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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Köln, 12. November. (Privattelegramm.) Die 
„Köln. Zig.“ erklärt die Nachricht von der ftand- 


rechtlichen Erſchießung eines Marineſoldaten für 


eine frevelhafte Erfindung. 


Wien, 12. November. (Privattelegramm.) Auch 
daß mit 
Sicherheit ein Ausfuhrverbot für Weizen, wie 


aus Odeſſa wird hierher gemeldet, 


auch für Hülſenfrüchte bevorſteht. 


Paris, 12. Nov. (W. T.) Die Budgetcommiſſion 
der Deputirtenkammer hat Briſſons Bericht über 
den Marineetat verworfen und des Minifters 
Barbey Entwurf abgeändert und genehmigt 
Briſſon legte darauf das Berichterſtatteramt nieder. 


London, 12. November. (W. T.) Der durch 


den Sturm im Lande und in London ſelbſt an- 
richtete Schaden iſt bedeutend. Nach wiederholten 
Verſuchen, ein Rettungsboot ins Meer zu ſetzen, 


gelang es demſelben geſtern Abend bei Sandgate 
27 Mann des geſcheiterten Schiffes „Benvenue“ 
zu retten. Die Geretteten waren 14 Stunden im 
Takelwerk geblieben. 


Madrid, 12. November. (W. T.) 


Perſonen ertranken dabei. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. November. 
Etatsberathung im Reichstage. 


Da der Reichstag den neuen Etat bereits am 
17. d. vorfinden wird, ſo kann die erſte Leſung 
deſſelben bereits Ende der nächſten Woche oder, 


wie wahrſcheinlich, Anfang der übernächſten Woche 
wobei es dann ohne Zweifel zu einer 


beginnen; 
Debatte über die geſammtpolitiſche und finanzielle 
Lage kommen wird. 


Ueber das Telegraphen-Monopolgeſetz 
at, wie unter den Telegrammen unſerer heutigen 
orgen-Ausgabe bereits des näheren gemeldet iſt, 
ſoeben die „Nordd. Allg. Ztg.“ eine Auseinander- 
ſetzung gebracht, welche beweiſt, daß die zahl- 
reichen Eingaben, welche 


Reihspoftamt Beunruhigung hervorrufen. 


Alle dieſe Petitionen gehen in der Hauptſache 


dahin, daß in das Geſetz eine Beſtimmung auf- 
genommen werde, welche die Reichspoſtverwaltung 
in der Verfügung über die Straßenkörper be- 
ſchränkt und es ihr, wie das or ga in 
Halle a. S. verſucht worden iſt, unmöglich machen 
ſoll, die Herſtellung elektriſcher Anlagen an er- 
ſchwerende Bedingungen zu knüpfen. So hat der 
Oberbürgermeiſter von Köln die Aufnahme einer 
Schutzbeſtimmung in das Gefe befürwortet, welche 
von freiſinniger Seite in der Commiſſton vergeblich 
beantragt worden iſt. Die „N. A. 3.“ führt nun 
aus, daß dergleichen Vorſchriften nicht in das 


Monopolgeſetz, ſondern in das im Bundesrath 


noch nicht berathene Geſetz, betreffend die Her- 
ſtellung elektriſcher Anlagen gehören. Das iſt 
richtig. Wenn aber das Telegraphen- und Tele- 
phonmonopolgeſetz in der beantragten Fafjung 
vom Reichstag angenommen würde, ſo 2 — ſich 
dieſer bei der Berathung des zweiten Geſetzes die 
Hände ſelbſt gebunden. Wenn es der Reichs- 
poſtverwaltung mit der Entwickelung der Elektro- 
tehnik ernſt iſt, fo kann fie das am beſten an 
den Tag legen, indem ſie ſich damit einverſtanden 
erklärt, die Berathung des Monopolgeſetzes auf- 
zuſchieben, bis auch das Geſetz über die Her- 
ſtellung elektriſcher Anlagen dem Reichstage vor- 
liegt. Gerade das Drängen auf vorherige Er- 
ledigung des Monopolgeſetzes iſt geeignet, Miß 
trauen in die Abſicht der Reichspoſtverwaltung 
hervorzurufen. 


Schuß der Nordſeeſiſcherei. 

Die deutſche Nordſee- und namentlich die 
Heringsfiſcherei haben, um gegen Uebergriffe von 
fiſchereitreibenden Angehörigen anderer Nationen 
Baut zu ſein, einen Schutz vom Reiche nöthig. 

erſelbe iſt ihnen auch bisher inſofern gewährt 
worden, als in den letzten Jahren eine Kreuzer ⸗ 


Stadt - Theater. 


Vor leider kaum halb gefülltem Zauſe ging geſtern 
1 — — er Ener d' Andrade 
als Graf Luna in Scene. das Publikum hatte 
vielleicht gedacht, daß wo der Gaſt der Wirth, 
dieſe Partie nur kleine Gabe ſei; doch wird da- 
bei vergeſſen, daß die Partie kleiner erſcheint, 
wenn ſie von einem weniger hervorragenden 
ober einem indifferenten Sänger gegeben wird, 
der ihr auch ſchauſpieleriſch kein Relief giebt. 
Don einem d Kndrade gegeben, tritt fie plaftifcher 
hervor, ohne aus dem Rahmen des Ganzen hin- 
aus zu gehen, und gereicht der Aufführung zu 
einer jo weſentlichen 3ierde, daß man mit ihr 
als einem Gaſtſpiel wohl zufrieden ſein kann. 
Da iſt im 1. Akt die Antriftsfcene mit dem fiebe- 
athmenden Monolog des Grafen, dem die Romanze 
des Troubadour antwortet; das hochleidenſchaftliche 
Terzett mit dieſem und Leonore, wo die Flammen 
der Eiferſucht hervorbrechen, und Leonore ſich 
zwiſchen die Degen der zornentbrannten Streiter 
wirft; da iſt im 2. Akt die Scene, an welche 
ſich die Arie „Ihrer Augen bimmlifhe Strahlen“ 
Anüpft; im 3. die Epſſode „Sie ift in feiner 
Macht“ und der Auftritt mit der Zigeunerin; 
im 4. abermals ein Monolog und das große 
Duett mit Leonore in der Nachtſcene; endlich das 


In Folge 
Sturmes iſt ein Dampfboot des ſpaniſchen Ge- 
ſchwaders bei der Stadt Garzia geſcheitert, fünf 


Oeſterreich abgeſchoben werden. 


tädtifche Behörden in 
der Zwiſchenzeit an den Reichstag gerichtet haben, 


der 


corvette 6½ Monate des Jahres hindurch in der 
Nordſee zu dem angegebenen Zwecke ſtationirt 


war. en — ſich jedoch in letzter Zeit heraus- 
a 


eſtellt, der Schutz, namentlich was den 
eitraum der Indienſthaltung der Kreuzer - 
corvette betraf, noch nicht ausreicht. demgemäß 
wird beabſichtigt zum Schutze der Keringsfiſcherel 


in der Nordſee vom nächſten Jahre ab ein 
Fahrzeug 8¼ Monate hindurch in Dienſt zu 


halten. 


Vorlage über die öſterreichiſchen Vereinsthaler. 
Erſt jetzt, nachdem der Geſetzentwurf betreffend 


die Dereinsthaler öſterreichiſchen Gepräges an 
den Reichstag gelangt iſt, wird aus der Be- 
gründung der Vorlage eine Stelle bekannt, welche 
die Abſichten der Regierung klar erkennen läßt. 


Es ift diejenige, die ſich mit der künftigen Der- 
werthung der Dereinsthaler beſchäftigt. Es werden 
da, anſcheinend ohne jeden Vorbehalt, die ver- 
ſchiedenen Wege erörtert, welche nach der Ein- 
ziehung der Vereinsthaler eingeſchlagen werden 
könnten. Ein Theil derſelben könnte zur Ker- 
ſtellung von Reichsſülbermünzen dienen, oder die 
Thaler könnten eingeſchmolzen und das Barren- 
filber verkauft werden, was freilich einen er- 
heblichen Derluft (3,1 per Mille) nach ſich ziehen 
würde. Endlich komme die Zurückführung der 
Dereinsthaler nach Defterreich-Ungarn in Frage. 
Die Abſchiebung der Münzen in ihre Heimath, 
heißt es dann, würde nicht unerhebliche Bortheile 
bieten; aber — und das iſt offenbar die Kaupt- 
ſache — ein derartiger Derwendungsmodus wäre 
ausgeſchloſſen, falls die Thaler in Heſterreich 
ſelbſt — bei der Regulirung der Valuta — außer 
Cours geſetzt würden, bevor ihre Außercours- 
ſetzung in Deutſchland hätte erfolgen können. 
Mit andern Worten heißt das: der Bundesrath 
wird von der Ermächtigung zur Außercours- 
hung dieſer Dereinsthaler Gebrauch machen, 
obald die Balutareaulirung in Heſterreich und 
damit die Außercoursjegung der Silberthaler 
daſelbſt erfolgt. Die Dereinsthaler werden dann 
in Deutſchland ſchleunigſt außer Cours geſetzt, 
eingezogen und alsdann nach ihrer Heimat 
it Rückſich 
darauf, um die ſchleunige N etwa ſich 
Fa Conjuncturen offen zu halten, iſt die 
Feſtſetzung der Friſt für die Außercoursſetzung, 
unter Abänderung der Beſtimmung des M 
geſetzes, wonach dle Zriſt dre 

dem Bundesrath überlaſſen. 


Monate or 


Der Verlust, 


3 Mk. ee Dereinsthaler zu dem von 

öſterreichiſchen Regierung feſtzuſehenden 
Courſe abſchiebt, ſoll ſpäterhin durch eine An- 
leihe gedecht werden, wie das ja auch mit den 
übrigen Koſten der Durchführung der Münz- 
reform geſchehen iſt. 

Aus dieſer Auseinanderſetzung ergiebt ſich auch, 
aus welchen Gründen von dem Geſetz von 1876, 
demzufolge auch die Dereinsthaler den Neichs- 
ſilbermünzen gleichgeſtellt werden können, jetzt 
gar nicht die Rede iſt. Wenn der Bundes rath 
von dieſer Vollmacht Gebrauch macht, würde die 
Abſchiebung dieſer Dereinsthaler — deren Ge- 


ſammtbetrag auf 75 Mill. MA. berechnet wird — 


nach Oeſterreich nicht mehr möglich. Im Reichs⸗ 
tage wird dieſe Vorlage ohne viele Worte ange- 
nommen werden; es ſei denn, daß die Doppel- 
währungspolitiger dle Gelegenheit benutzen 
follten, um ihre ausſichtsloſen Theorien an den 
Nann zu bringen. 


Das auſtraliſche Wahlverfahren 
iſt bei den jüngſten Wahlen in den Vereinigten 
Staaten zum erſten Mal in verſchiedenen Staaten 
des Weſtens zur Anwendung gekommen. Das 
Verfahren iſt Folgendes: Es werden auf Koſten 
des Staats, der Grafſchaft oder der Stadt, wo 
die Wahlen ſtattfinden, die Mahlzettel gedruckt, 
auf denen ſich die Namen aller von den ver- 
ſchiedenen Parteien aufgeſtellten Candidaten be- 
finden. Nach dem bisherigen Modus laſſen da- 
gegen die Parteien und Candidaten die Stimm- 
zettel drucken und vertheilen. Dieſe Stimmzettel 
werden bei dem Betreten des a rn von 
den Wahlrichtern den Stimmgebern e ngehändigt. 
der Wähler, der feinen Zettel erhalten hat, be- 
giebt ſich damit in einen geſchloſſenen Raum, wo 
er ungeſtört und unbeobachtet die Liſte der auf 
ſeinem Zettel befindlichen Namen durchgeht, mit 


EN 


letzte Eingreifen des Grafen in der Kerkerſcene. 
Was elaſtiſche und energiſche, wohlklingende 
und vollendet geſchulte Stimme, was Leiben- 
ſchaft des Ausdrucks und Klugheit des Anlegens 
der Wirkungen auf die Gipfelpunkte hin, unter- 
ſtützt von vielſagendem und doch discretem Spiel, 
nur irgend aus dieſer Partie machen können, 
wurde aus ihr in der Wiedergabe, die ſie 
von d'andrade erlebte. Wieder leiſtete ihm ſein 
Princip der Steigerung hierbei weſentliche Dienfte; 
in einzelnen Fällen wäre man geneigt, mit ihm 
darüber zu rechten, z. B. bezüglich der Arie „Ihrer 
Augen heimliche Strahlen“, die doch mit voller 
Ineifher Empfindung und Melodie einſetzt; der 
Sänger führte aus dem vorangehenden Recitativo 
auch ſie allmählich erſt zu voller Wirkung über, 
indem zer leiſe den Ton ſpinnend begann und 
allmählich erſt die ſatteren und die glühenden Ton⸗ 
farben anwandte: es geſchieht dies 0 alles mit 
22 7 künſtleriſchen Geſchich, aber man frägt ſich 
doch, ob in ſolchem Fall dem Princip der Deko- 
nomie nicht am Ende zu viel eingeräumt wird? Die 
Wirkung blieb natürlich nicht aus, als des 
Sängers ſchöne Stimme das dei suoi occhi un 
sol raggio ꝛc. ſchließlich mit vollem Glanz 
durchleuchtete; er mußte die Arie da capo fingen. 
Die bald folgende Strophe „O dürfte ich es 
glauben“ ſang er wiederum ganz grandios: ebenſo 


ünz- entwed 


den | ne 
das Reich erleidet, wenn es die zum Werthe von | 


| Element der 


durch 


Die —— Beitung“ eeiheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 


Abend- gusgabe. 


bei allen haiferl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben- 


geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ze 


einem Bleiſtift hinter diejenigen Namen, für die 
er ſtimmen will, ein Kreuz macht und die übrigen 
durchſtreicht. Hierauf giebt er den zufammen- 
gefalteten Stimmzettel den Wahlrichtern, die ihn 
in ſeiner Gegenwart in die Wahlurne werfen. 

Dazu bemerkt nun der „Famb. Corr.“: 

Abgeſehen von einigen in Folge der Unbekanntſchaft 
der Wähler mit dem neuen Wahlmodus vorgekommenen 
Mißgriffen ſcheint die Neuerung ſich allgemeinen Bei- 
fall erworben zu fai Die erſte verſuchsweiſe Ein- 
führung des auſtraliſchen Wahlverfahrens fand im 
Jahre 1889 in den Staaten Waſhington, Dacota, 
Montana und Tenneſſee ſtatt. 

Hoffentlich zollt demnächſt das nationalliberale 
Hamburger Blatt auch den Freiſinnigen in Deutſch⸗ 
land Beifall, wenn dieſelben ihren früheren An- 
trag, den die Abgg. Rickert und Barth ſtellten, 
auf Einführung eben eines ſolchen Wahlverfahrens 
wiederholen ſollten. Damals hatte der „Famb. Corr.“ 
wie die ganze Cartellpreſſe für einen ſolchen Vor ⸗ 
ſchlag nur Hohn und Spott übrig. 


Die Generalſynode 
hat ſich durch die Aufforderung des Vorſitzenden, 
„kirchliche und kirchenpolitiſche Gegenſätze zu- 
rückzuſtellen“ nicht irre machen laſſen. In der 
geſtern von den Synodalen v. Kleiſt-Retzow und 
Gen. beantragten und einſtimmig beſchloſſenen 
Adreſſe an den Kaiſer wird klar und unzwei⸗ 
deutig erklärt, daß die Kirche behufs Erreichung 
ihres Zieles, d. h. der Ueberwindung der Feinde 
des Reiches Gottes, „wie der hingebendſten Arbeit 
im Glauben, fo der Befreiung von den ihre Ent- 
bedürfe. und Thätigkeit beengenden Schranken“ 
edürfe. 


Die Handelsvertragsverhandlungen mit Belgien. 

Wie der „Polit. Corr.“ officiös aus Berlin be- 
richtet wird, nehmen die Handelsvertragsverhand- 
lungen zwiſchen Deutſchland und Belgien ihren 
lden Fortgang und werden hoffentlich zu 
einem erwünſchten Refultat in nicht zu langer 
Zeit führen. Was über den Inhalt des neuen 
Dertrages, über die Anzahl der Poſitionen ac. 
neuerdings verbreitet wird, ſei völlig unverbürgt; 
erſichtlich unrichtig ſei die Anſchauung, als ob 
man ſich in Belgien zu Verhandlungen mit Deutſch- 
land erſt entſchloſſen habe, nachdem man einge- 
jenen hätte, daß es mit Frankreich kaum zu einer 
erſtändigung kommen dürfte. Die Alternative 
er mit Deutſchland oder mit Frankreich 
be Sinn; Verträge 


NN 

ach der 

ehr wohl neben einander beſtehen, ohne den 
utereſſen der betheiligten Staaten irgendwie 
Abbruch zu thun; in Beigien werde man ſchwerlich 
die Frage ſchon endgiltig entſchieden haben, ob 
neben dem Vertrage mit Deutſchland nicht auch 
ein ſolcher mit Frankreich abzuſchlſeßen ſei. Das 
die Fandelsverträge noch in dieſem Monat dem 
Reichstage vorgelegt werden könnten, erweiſe fi, 
wie vorauszuſehen war, als eine zu optimiftifche 
Erwartung. 


Die Kundgebung des Kaiſers von deſterreich. 


Das officiöfe Wiener „Fremdenblatt“ hebt den 
Paſſus der Rede des Kaiſers Franz Joſef an die 
Delegationen hervor, in welchem der Kaiſer den 
Wunſch auf Anbruch einer beſſeren Aera und 
den Schmerz über die neuen Anforderungen an 
die Opſerwilligkeit der Völker ausdrückt. Daraus 
könne die Welt erſehen, daß der Friede keinen 
überzeugteren aufrichtigeren Freund beſitzen könne, 
als den Kaiſer Franz Joſef. Die „Neue Freie 
Preſſe“ meint, die Thronrede weiche bei der 
Schilderung der Lage Europas von den jüngiten 
Erklärungen des italieniſchen Minifterpräfidenten 
di Rudink und des engliſchen Premierminiſters 
Lord Salisbury ab. Die Thronrede erwecke das 
Gefühl des Ernſtes der Lage in Europa und 
ſchränze dadurch den ungerechtfertigten Opti- 
mismus ein. Die Thronrede ſei aufrſchtiger als 
die Reden Galisburns und Rudinis. das „Neue 
Wiener Tageblatt“ fagt, die Thronrede ver- 
künde neuerdings, daß Oeſterreich-ungarn von 
einem Friedens-Monarchen regiert werde. 

Die Stellen der Anſprache des Kaiſers an die 
Delegationen, welche von den freundlichen Be- 
nehungen zu den Mächten, den friedlichen Be- 
ſtrebungen und dem allgemeinen Friedensbedürfniß 
handelten, wurden ſowohl von der ungariſchen 
wie von der öſterreichiſchen Delegation mit be- 


geiſterten Hochrufen aufgenommen, welche ſich am 


jenen Ausbruch unerbittliher Feindfhaft in den 
Worten „Ach wär' mit tauſend Martern doch“ ꝛc. 
in dem letzten großen Duett mit Leonore. 
Fräulein Ddrucher war mit ihrer Bühnen- 
gewandtheit, ihrer unbedingten Jeſtigkeit in 
huthmus und Intonation, der Kraft ihrer 
Stimme bei deutlicher Ausſprache, der, wie gejagt, 
nur das Jungen-R fehlt, und a paſſtonirten 
muſikaliſchen Auffaffung ein ſehr ſchätzbares 
ganzen Vorſtellung. Im Spiel 
deutete ſie freilſch die hochwogenden Leidenſchaften 
mehr nur an, und die Tonbildung wünſcht man 
fi) des Oefteren weniger flach, zumal die Sängerin 
ſonſt über bedeutende Mittel des Ausdruckes ver- 
fügt. Mit der Ayucena des Fräulein Neuhaus 
hatten wir diesmal, welches auch die Urſachen 
fein mochten, eine dem berühmten Gaſte gegen- 
über doppelt bedenkliche Niete gezogen; die 
Sängerin fiel völlig in ihre frühere Manier des 
Heraufholens der Töne zurück; das Ganze bekam 
einen durchaus dilettantiſchen Anſtrich, und mit 
Ausnahme der Piano-Stellen in der Schlußſcene 
wären keine 16 Takte 5 8 Geſanges etwa im 
Concertſaal möglich geweſen, denn meiftens war 
er muſikaliſch einfach unverſtändlich. Die Bühne 
muß in dieſer Beziehung doch nicht gar zu viel 
1 das Enſemble der Eigenſchaften eines 
Sängers einſchließlich des Coſtüms, durch leiden- 


1 le nac k d en t enen 8 


Schluſſe der Rede wiederholten. Nach der Rede 
hielt der Kaiſer Cercle, wobei Graf Szapary die 
ungariſchen, Graf Taaffe die öſterreichiſchen Mit- 
glieder vorſtellte. der Kaiſer richtete an jeden 
einzelnen Delegirten einige huldvolle Worte. 

Wie aus privaten, mit Delegationsmitgliedern 
Fühlung habenden Kreiſen verlautet, hätte der 
Kaiſer beim Cercle den Alttſchechen Pollak und 
Doſtal gegenüber geäußert, die Derſöhnungsidee 
müſſe durchdringen, die Gegner derſelben ſprächen 
nur Phraſen zum Fenſter hinaus; er bedauere 
die Wirrniſſe in Böhmen und hoffe, daß die Be- 
völkerung bald zur Beruhigung komme. Gegen- 
über dem Delegirten Ruß, welcher an der Friedens- 
conferenz in Rom Theil genommen hatte, hätte 
der Kaiſer bemerkt, auf dieſem Wege werde das 
erwünſchte Ziel nicht erreicht werden. Ob ſich 
der Kaiſer darüber geäußert hat, worauf 
er dieſe peſſimiſtiſche Anſicht gründet, darüber 
verlautet leider nichts. Mit den ungariſchen 
Delegirten foll der Kaiſer vorwiegend Geſpräche 
nicht politiſchen Inhalis geführt ee 

Aus Wien wird der „Boff. Ztg.“ noch tele- 
graphirt, daß dort die Rede des Kaiſers einen 
überaus günftigen Eindruck hervorgerufen hat. 
Die Thronrede wird geradezu als ein Mahnruf 
an die Mächte aufgefaßt, angeſichts des allge- 
meinen Friedenswunſches in den militäriſchen 
Rüſtungen einzuhalten. 


Die Agitation gegen 2780 italienifhe Garantie ; 
gejeh. 

Aus Rom wird den „P. Nachr.“ mitgetheilt 
daß zwar die Anhänger Menotti Garibaldis die 
Agitation gegen die Garantiegeſetze in weitere 
Kreiſe zu tragen verſuchen, aber in den parlamen- 
tariſchen Zirkeln dieſe Verſuche nicht nur keinem 
Anklange, ſondern der entſchiedenſten Miß 
billigung begegnen. Wenn demnach die Re- 
gierung, wie zu erwarten ſteht, Schritte unter- 
nehmen ſollte, um dieſe Bewegung einzudämmen, 
fo wird fie ſich im Einklange mit der Kammer- 
majorität befinden. Vorläufig beſchränkt man 
ſich auf eindringliche Mahnungen. Sollten dieſe 
aber den erwünſchten Erfolg nicht haben, ſo 
werden jedenfalls entſchiedenere Schritte gethan 
werden, da die gegen die Garantiegeſetze ge- 
be egung die Intereſſen Italiens ſelbſt 

adig 


der internationale Friedenscongrek 


wurde geſtern auf dem Capitol in Rom eröffnet: 
der Vertreter des Bürgermeiſters begrüßte die 
zahlreich erſchienenen Theilnehmer namens der 
Stadt. Der proviforifche Präſident des Congreſſes 
Bonghi empfahl in ſeiner Eröffnungsrede die 
Einrichtung eines Friedens-Gchiedsgerichtes und 
führte unter anderem aus, das Jahrhundert 
habe mit dem Rufe „Brüderlichkeit!“ begonnen, 
ſpäter ſei der Ruf „Nationalität!“ ertönt, der 
erſte Ruf ſei erhabener als der zweite. Man 
müſſe danach trachten, beide zu verſöhnen und 
dem chriſtlichen vornehmlich auf der Einigkeit, 
Gleichheit und Brüderlichkeit der Nationen 
fußenden Ideale zum Triumphe zu verhelfen. 
(Lebhafter Beifall.) Bonghi wurde durch Accla- 
mation zum Präſidenten gewählt und mit der 
Ergänzung des Präſidentſchafts-Bureaus betraut. 


Miniſterkriſis in Frankreich? 2 

Das in der vorgeſtrigen Sitzung der franzöfi- 
ſchen Kammer mit einer Mehrheit von 82 Stimmen 
angenommene Vertrauensvotum für den Zinanz- 
miniſter Nouvier findet in der Pariſer Preſſe 
eine verſchiedene Aufnahme. Die ee 
Blätter betonen, daß die Majorität ausſchließ⸗ 
lich aus Republikanern beſtanden habe, welche 
feſt entſchloſſen ſeien, die Regierung gegen die 
Coalition der Radicalen, Conſervatlven und der 
Boulangiften zu vertheidigen. Die conſervativen 
Organe meinen, das Votum beweiſe, daß das 
Cabinet feine Feftigkeit verloren habe. Die zwei 
verſchiedenen Strömungen innerhalb des 
Miniſteriums, in welchem Conſtans die gemäßigte, 
Srencinet die radicale Richtung vertrete, müßten 
eine Cabinetskriſe herbeiführen. Die radicalen 
Blätter ſchließen aus dem Zwiſchenfalle, daß die 
Kriſe, wenn auch bisher nur latent, bereits vor- 
handen ſei. 


Niederſchlagung des Aufftandes in Arabien. 


Wie die „Agence de Conſtantinople“ meldet 
haben ſich nach authentiſchen Berichten aus Yemen 
S eee 


aftliches Spiel u. ſ. f. gut machen ſollen. 
Wir haben die Azucena jedoch von Frl. Neuhaus 
ſchon ſehr viel beſſer gehört, möglich, daß fie in- 
disponirt war. Den Manrico fang Herr Lunde. 
In der erſten Romanze waren feine Töne ober- 
halb e unangenehm gepreßt, doch gelang ihm 
alles nachher beſſer als dies; mit der Cantilene 
vor der Stretta und ähnlichen Strophen legte er 
nach der Seite des Lyriſchen Ehre ein; die Gtretta 
ſang er nicht unbedeutender als an Abenden, 
wo er fie da capo fingen mußte, was wir un- 
geachtet deſſen conſtatiren wollen, daß das 
da capo-Singen uns als undramatiſch gilt. Den 
Ferrando gab Herr Miller ſtilvoll und tüchtig 
in Geſang und Spiel. Vom Orcheſter hätten wir 
den „/-Tact am Schluſſe des Duettes Manrico- 
Azucena im 2. Akt „Ach, der Mutter Thränen 
fließen“ breiter gewünſcht, er wird ſonſt gar zu 
lanzmäßig; und noch mehr hätten wir den tiefen 
Bläſer-Accorden im 4. Akt mehr Schwere und 
Wucht gegönnt, die ſie in dem ohne Nachlaß 
geradeaus getriebenen Tempo nicht gewinnen 
konnten; das Tempo iſt ein Strom, deſſen 
Schnelligkeit nur im Durchſchnitt, aber nicht in 
jeder Welle, an jeder Stelle conſtant iſt, nicht ein 
Rad, 2 1 5 7 unaufhalt n Ben 

räciſion ließ die Aufführung n 


lowaki wurde vor einigen Zahren plötzlich 
penſtonirt. Profeſſor Ir 
Feindſchaft der clericalen 


feines Freifinnes, 


nicht alles gleich gemacht werden, ſondern nur 
die höchſten Gipfel müßten von ihrem Ueberfluß 
den tieſſten Tiefen mittheilen. Die Judenfrage 
berührt Derfaffer in verföhnendem Sinne, das 
Papſtthum, wünſcht er, möge ſich freiwillig feiner 
jetzigen Allmacht enikleiden. Die Frauenbewegung 
erwäpnend, ſpricht er die Erwarkung aus, 
die Frau allmählich dem Haufe u 
könne zurückgegeben werden. Auf den chriſtlichen 
Sinn des Kalſers rechnend, hält er es für weſent⸗ 
lich, daß die Volksvertretung, in welcher das 
Parteiweſen verſchwinden müſſe, auf der neuen 
Bahn vorangehe, — wiewohl im welieren Sinne 
Alle berufen ſeien, mitzuwirken. 
Wollen“ alle durchdringe, würden die beſtehenden 
Einrichtungen und die „herrſchenden Richtungen“ 
kein Finderniß mehr bieten. — Das Buch iſt, wie 
die früheren Schriften des Herrn v. Egidn, vom 
idealſten Streben, der wärmſten Nächſtenliebe 
und weitgehendſter Toleranz erfüllt, noch mehr 
jedoch, wie man ſieht, non unpraktiſchen, aller 
Beziehung zur Wirklichkeit entbehrenden Gedanken. 
geblichen ſiandrechtli 
ung eines Marineſoldaten in 
von der „Köln. 31g.“ beſtritten wurde, wird der 
„Rhein- u. Ruhr-Zeitung“ aus Köln, 8. November, 


die kalſerlichen Truppen mehrerer von den In- 
ſurgenten beſetzter Orte bemächtigt und die Auf- 
ſtändiſchen in regelloſe Flucht geſchlagen. Ebenſo 
wurden die an den eigentlichen Herd des Auf- 
ſtandes angrenzenden Diſtricte beſetzt. Es wurde 
eine Amneſtie proclamirt. 
ſtändiſchen geflohenen Bewohner beginnen, zu- 


Kreiſe in Galizien wegen 
dem er auch in ſeinen Schriften 
Ausdruck gab, zugezogen haben. Ni 
daran, wurden feine ſämmtlichen im 
meiſtens in der Schweiz gedruckten Werke in 
Galizien conſiscirt. Zrodlowski proteftirte gegen 
die Benfionirung, jedoch ohne Erfolg. Kürzlich 
wurde der Proſeſſor durch einen Polizeibeamten 
aus ſeiner Wohnung in das Irrenhaus nach 
Kulparkow gebracht. Wie es ſchon ſeit Jahren 
in Galizien in heinlen Affären üblich iſt, wendete 
man ſich mit der Angelegenheit an den Reichs- 
rathsabgeordneten Pernerſtorfer 
wendete ſich nun, bevor er die Sache im Parla- 
mente zur Sprache bringen ſolite, zuerſt an den 
Miniſter Zaleski, welcher ſchleunigſte Abhilfe ver- 
ſprach. Dank dieſer Intervention wurde Pro- 
feſſor Dr. Jrodlowski, nachdem die Irrenärzte in 
Kulparkow den Geiſteszuſtand des Profeſſors 
normal befunden hatten, 
entlaſſen und Sonntag ſei 


Die vor den Auf- 


nd der Familie 


Revolution in Ecuador. 

Die revolutionäre Fluthwelle, die ſeit einigen 
Jahren wieder einmal Südamerika durchbrauſt, 
ſcheint nun auch Ecuador ergriffen zu haben. Ein 
bes „Newyork Herald“ aus der 
Kauptſtadt von Ecuador, Guayaquil, beſagt, bei 
den Municipalwahlen ſei es zwiſchen den gegne- 
riſchen Parteien zu Straßenkämpfen gekommen, 
die Polizei habe beim Einſchreiten von den Schuß⸗ 
waffen Gebrauch gemacht, mehrere Perſonen ſeien 
verwundet. Durch die herrſchende allgemeine Be- 
unruhigung ſei auch der geſchäftliche Verkehr ins 
Stocken gerathen. 


Wenn „ernſtes 


aus dem Irrenhauſe 
ner Frau übergeben. 


ch 

Bern, 11. Novbr. In der 
des Bundesrathes Welti mit 
der Cantone Bern, Freiburg, Waadt und Wallis 
erläuterte Dumur von der Direction der Jura- 
hn fein neues Project für den 
Durchſtich. Die Frage der finanziellen 
Betheiligung der Cantone wurde ebenfalls be- 
ſchrochen, Beſchlüſſe wurden jedoch nicht gefaßt. 
daß der Bundesrath die 
n und zu geeigneter Zeit 


L. Berlin, 11. Nopbr. In der letzten Sitzung 
des Bundesrathes — jo wird uns berichtet — 
kam es zu einer lebhaften Erörterung anläßlich 
der vorzeitigen Veröffentlichung von Nachrichten 
über Bundesrathsvorlagen, insbeſondere den 
neuen Etat durch die Preſſe. Anſcheinend gingen 
Mitglieder des Bundesrats von der Voraus- 
ſetzung aus, daß Gtaatsminifter v. Böttichers alte 
Beziehungen zu einer früher für officiös geltenden 
Correſpondenz dabei in Frage kämen. Miniſter 
v. Bötticher dagegen erklärte, es widerſtrebe ihm, 
glieder des Bundesraths 
oder Empfänger von Bundesrathsdruckſachen 
heilungen an die Preſſe ge- 
haben könnten. 


heutigen Conſerenz 
den Abgeordneten 


„Entgegen dem Dementi in der „Köln. 3.“ kann i 
auf das beſtimmteſte verſichern, daß der Marineſolda 
floſſenen Donnerſtag gegen 8 Uhr Morgens 
Hofe des Zeftungsgefängniffes zu Müngers- 
Köln erſchoſſen worden 
reife von Yokohama nach Kiel 
einem Kriegsſchiffe in der Höhe von Sin 
Meuterei aus, in deren Verlauf jener Soldat einen 
Deckofſizier erſtach. Der Verbrecher wurde von Seiten 
des Kriegsgerichts zum Tode verurtheilt und, nachdem 
der Kaiſer das inzwiſchen eingereichte Gnadengeſuch 
am Donnerjiag durch zehn Infanteriſten 
anterie-Regimenis unter & 
remierlieutenants erſchoſſen. 
ben gegenwärtig noch hinter Schloß und Riegel.“ 
fklärung iſt bis jezt noch 


* [Die Trichinen im amerikaniſchen Schweinc⸗ 
fleiſch.] Aus verſchiedenen Städten, fo aus 
Düſſeldorf und Duisburg, 
Tagen Nachrichten, 
Trichinen aufgefun 
präſident von Dü 
veranlaßt, öffent 
Schweinefleiſches zu warnen, 
Fälle noch keineswegs genüge 
und es nicht fefifieht, daß es ſich hierbei um 
amerikaniſchen Speck, der mit den neuen Aus- ; 
fuhrcertificaten verſehen ift, handelt, fo werden 
dieſe Thatſachen doch von derjenigen Preſſe, die 
amerikaniſchen Schwein 
feindlich gegenüber ſtand, benutzt, um di 
regel zu verdächtigen. 
daß alle Vorſichtsmaß 


Man einigte ſich dahin, 
Sache im Auge behalte 
Unterhandlungen mit Ztalien we 
theiligung anknüpfen ſolle. 


dieſelben durch Mitt 
ſchäftlich verwerthet 
* [Dem Neichshanzler v. Caprivi] iſt die Er- 
ubniß zur Anlegung des von dem Könige von 
Rumänien ihm verliehenen Großkreuzes des 
Ordens „Stern von Rumänien“ erthellt worden. 

* [Das Befinden des Generalſuperintendenten 
welcher erſt vor einiger 
rwöchigen Urlaub genommen 
halte, iſt leider immer noch derart, daß an eine 
ſeines Amtes vorläufig nicht zu 
derſelde werde ge- 


3 

Mailand, 11. November. Ein Maniſeſt der 
radicalen Partei kündigt für den kommenden 
Sonntag ein Meeting im Theater Canobbiana 
an. Auf demſelben ſoll gegen den erſten Artikel 
g und das Garantiegeſetz Beſchluß 
gefaßt werden. (W. T.) 

Mailand, 10. November. Wie der „Sole“ 
aus angeblich zuverläffiger Quelle erfährt 
Handelsvertrag der Eingangszoll auf 
Deutſchland unverändert auf 4 Mk. 
zoll betrifft, jo wurden 
eine für Tiſchweine, 


Die übrigen Meuterer 


Eine amtliche Au 
immer nicht gegeben. 


Probfies Dr. Brückner]. 


Zeit einen meh kamen in den letzten 


daß in amerikaniſchem Speck 
Der Regierungs- 
ſſeldorf ſah ſich dadurch ſogar 
lich vor dem Genuſſe trichinsfen 
Obgleich nun dieſe 
nd aufgeklärt find, 


geblieben; was den Vein 
zwei Kategorien feſtgeſetzt 
die andere für Derſchnittweine; 
Weintrauben wurden zwei neue 7 


zwungen ſein, ſeinen Abſchied 

* jEin Adtundvierziger,] In Belleville in 
Texas iſt kürzlich ein alter Achtundvierziger, E. G. 
Mate, im Alter von 76 Jahren geſtorben. Er 
war 1848 Rector in Bernſtadt in Schleſien und 
wurde von den Kreiſen Wartenburg, Namslau 
ußiſche Nationalverſammlung 
erſten Linken anſchloß. 
welche nach Auflöfung 

zuſammentrat, jelbft 


arife geſchaffen. 


Sp 

Madrid, 11. Novbr. Es finden hier augen- 
blicklich zwiſchen Spanien, Portugal und England 
und Hels in die pre gen bezüglich der Kandelsvertrags- 
geſandt, wo er ſich 
Auch der zweiten Kammer, 
der National-Berſammlung 
aber bald wieder aufgelöſt 
noch an. Er wurde in den Steue 
progeß verwickelt und ſchloß fi 
preußiſchen Schuldienſte nicht mehr auf Verwen- 
dung rechnen konnte, dem Zuge über den Dcean 
ach dem Siege der Reaction fo viele 
In Texas gründete 
h. Er wirkte unter 


So gewiß es nun auch iſt, 
regeln getroffen werden 
müſſen, damit der Conſument vor trichinen⸗ 
halligem Sleiſch geſchützt iſt, fo darf doch die von 
ſchen Speck drohende Gefahr auch 
gt übertrieben werden. 
iſt in dieſer Beziehung ein Schreibe 
ungenannter Profeſſor der Kygiene an die 
Ztg.“ richtet, in dem 
ausgeführt wird: 
„Ich geſtatte mir, darauf aufmerk 
daß es in dem Streite 
keit des amerikani 


Moskau, 11. Nov. 
des Großfürsten Dimit 
des Großfürften Paul und der am 24, 
verſtorbenen Großfürſtin glexandra Georgiewna 
ſtattgefunden. Der Feier wohnte auch die Ur- 
großmutter des Täuflings, 
Alexandra Joſephowna bei. 


Geſtern hat hier die Taufe 
l rn Pawlowitſch, 
roeriveigerungs- 


ch dann da er im dem amerikani 


nicht unberechti die Großfürſtin 
5 = 2 (W. T.) 

üche Männer entführte. 
ſich Mätze eine neue Heimat 
der zahtreichen deutſchen Bevölkerung dieſes 
Staates als Lehrer und erwarb ſich das Ver- 
trauen ſeiner neuen Mitbürger in dem Maße, 
daß dieſe ihm außer anderen Ehrenſtellen ſchließ⸗ 
die Würde eines Senators 
5 er Senat von Texas ſelbſt ihn 

Präſidenten erwählte. 
* [Gindium der neueren Sprachen unter den 
Ofnzieren.] dem Dernehmen nach liegt es im 
Plane, eine Förderung des Studiums der neueren 
Sprachen unter den Offizieren eintreten zu laſſen. 
Es ſollen die hierzu nothwendigen Mittel bereits 
in den nädftjährigen Militäretat eingeſtellt ſein. 
* [Bau von Sarniſonkirchen.] Wie wir hören, 
iſt der Bau zweier neuer Garniſonkirchen in Aus- 
und zwar ſoll eine evangeliſche 
n Hagenau, eine katholiſche in 
E. errichtet werden. 

* [Die Spaltung innerhalb der focialdemo- 
hratiſchen Partei] droht fü 


über dieſe Frage Folgendes A 

ade Waſhington, 10. November. 
Staatsanwalt der Vereinigten Staaten Miller 
macht bekannt, daß die ſtreitigen Punkte der 
Jrage wegen der Fiſcherei im Behringsmeer, 
einem Schiedsgerichte unter- 


um die angebliche Geſundheits⸗ 
an „ 
rhütung einer Beu } its g 
rutzigung weiter Benöt i „von ne . 
ee bisherigen 
Zuſtande nach Europa kommen. Die durch das 
ſalzen bewirkte Waſſerentziehung 
verhälinißmäßig kurzer Zeit ab, 
d kein einziger Fall von 
Trichinoſe durch den Genuß derartigen Fleiſches bekannt 
geworden, auch nicht in den Ländern, in welchen 
beſtanden hat und 
gen von amerikaniſchem 
in England oder 
U die amerikeniſche 
hrliche. Die bei uns geſchlachteten 
ohne weitere Vorbereitung und 
ehrt, und die vielberühmte zwangs⸗ 
au iſt keineswegs im Stande, die 
chinen ftels mit Sicherheit feft- 
emien in Mühlrädli 
ena zur Genüge darthun. 
e trichinöſen““ amer 
mit Gefahren nicht 
ſchädigungen aber, 
Schweinefleiſches u 
ſchützt nur eine Maße 
ſchränkter Sicherheit, 
nicht verſäumen, dieſelbe i 
vollſtändiger Verzicht au 


aaten ſich üb die Be- 
niedsgerichts geeinigt hätten. 


Danzig, 12. Nov. 
Wetterausſichten für Freitag, 13. No 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Wolkig, Nebeldunſt, theils ſonnig, friſch; Nachts 
Reif. Wind lebhaft bis ſtürmiſch. 
Für Sonnabend, 14. November: 
— — heiter, wolkig; kalte Luft, früh Nebel; 


Sonntag, 15. November: 
Deränderlich, wolkig, vielfach heiter; kalt. Nacht- 


Für Montag, 16. November: = 
Deränderlich, wolkig, früh Nebel; Niederfcläge, 


Für Dienſtag, 17. November: 
Abwechſelnd, vielfach heiter: friſch, 
windig. Nachts froſtig. 


hlen zum Gewerbegericht.] Bei der in 
ſſer geſtern abgehaltenen Wahl ſind 
her aus dem Stande der Arbeitgeber 
Maftbaum und Schneidemühlbeſitzer 


nehmer die von den ſocialdemokratiſchen Arbeitern 
aufgeſtellten Candidaten, 


es nicht in tebensfä 
Am 13. November: 


Räuchern oder Ein S.A. 7.25, E. ll l. l. 


tödtet die Thiere in 
und ſo iſt bisher 


ein Einfuhrverbot 
Fleiſch gebraucht werden, 


Trichine iſt die gefä 
Thiere werden friſch, 
Zubereitung ver 
weiſe Trichinenſ 
etwa vorhandenen Tri 


ſicht genommen, 
Garniſonkirche i 


ch auch auf die focial- 
kratiſchen Gewerkvereine und Fachvereine 
zu übertragen. Die ſocialdemokratiſche Pariei- 
leitung geht nämlich darauf aus, die Obmänner 
der Oppofition auch aus jenen Vereinen auszu- 
ſchließen. Sie bekundet damit auf das deutlichſte, 
alle jene Gewerkſchaften nur Filialen der 
demokratiſchen Parteileitung find. 
J Die vom Daterländiſchen 
zum Andenken an die Kaiſerin 
Augujta unter dem Namen „Frauendank“ ver- 
von Einzelbeiträgen von 
0 Mark gat 50 000 Mark er- 
geben. Die Kaiſerin dankt für die Spenden und 
wünſcht dem Streben de 
regſte Förderung. 

== [Der Buchörucergehitfenftrike] 
auf die haupiftädtifche Preſſe 


waren, Arbeiter einzuſtellen, die dem Verein der 
chdruckergehilſen nicht angehören. 
die eigentlichen Buch- 
blieben, die ſich aber, 
ngen der Bereinigung der 


ikaniſchen Schweinefleiſches iſt 
verbunden; gegen die Gejundheits- 
welche der Gebrauch des deulſchen 
r Umſtänden mit ſich bringt, 
egel, die allerdings mit unbe- 
Hygiene darf deshalb 
mmer wieder anzuempfe 
f den Genuß rohen Fle 
. Sammlun 3 und regelmäßiges vorhergeh 
nnigen bis 1 ochen oder Brate 
8 achſen, 10. Nopember. In der Teubner- 
ſchen Druckerei in Dresden, wo das amtliche 
Dresdn. Journ.“ hergeſtellt wird, find ſieben 
Soldaten vom Schützen-Regiment unter der 
Auffiht eines Unteroſſtziers als Setzer einge- 
ſtellt worden, um dem durch den Setzerausſtand 
herbeigeführten Mangel an Arbeitskräften ab- 


Der Großherzog 
ergiſchen General 
Thronbeſteigung des 
ſowie den Ge- 


Böttcher Kufack und 
dewanz gewählt worden. Unter den 
ſitzern der Arbeitnehmerſchaft ſind ſomit 
hörige der ſocialdemokratiſchen Partei 
£auheit und Uneinigkeit der Gegner 
demokratie dieſen entschiedenen 


s Zrauenvereins die 


Sieg ſehr erleich 

S. [Gartenbau- 
auch ein trübes 
andererſeits Mil 
fürchteten Fröfte 


Darmſtadt, 11. November. 
empfing heute den württemb 


Königs Wilhelm II. 
ſandten Irzrn. v. Soden, welcher ſeine neue 
chte. Nach dem Empfang fand 


Anläßlich des 25 jährigen Be- 
chen Feldartillerie-N 
heute Vormittag großer Re- 
Bei demſelben waren zugegen 
tiven Ofſtziere und Rejerve- 
uſtige frühere Regimentsange- 
ahl, ferner der commandirende 
General des 11. Armeecorps, General der In 
und Generallieutenant 
Prim Sriedrich von Hohenzollern. Oberſtlieutenant 
Braumüller hielt eine Anſprache, welche mit einem 
Koch auf den Kaiſer ſchloß. Das Kriegerdenkmal 
am Aue-Thor war zu Ehren des Tages feſtlich 
geſchmückt. Im „Stadtpark“ fand ein Jeſtmahl 
ſchloſſen Commers und feſtliche 


Der „Rheiniſche 


Ausſtellung.] Wenn der Himmel 
Antlitz zeigte, ſo hatte er doch 
de walten laſſen und die fo ge- 
nach anderen Gegenden gelenkt. 
So iſt denn die lange vorbereitete Blumen: und 
Pflanzen-Ausſtellung, welche für die nächſten 
Tage dasFranzishanerklofter einnimmt, wenigſtens 
von Wetterungunſt verſchont geblieben und rajt- 
loſe bis ſpät in die Nacht währende, 
ginnende Thätigkeit hat Alles 
llt. Bor uns ſteht jetzt das 
was uns verſprochen worden iſt. und 
lich der Säle und Hallen müſſen wir 
daß das Perſprochene mindeſtens 
nicht übertroffen wurde. Betrachten 
was uns hier geboten 
Wanderung durch das 
Der Kreuzgang, 
zeigt eine Reihe 


druckereien beſchränkt ge 
wie aus den Derhandlu 
Prinzipale bekannt iſt, 
eingerichtet haben. 
ſchwindet in den Kreiſen der Ausſtä 
Hoffnung immer mehr, einen große 
erzielen und die Prinzipale zur R 
gegen die Forderungen und zur Bewilligung des 
neunſtündigen Arbeitstages zu nöthigen. 

* [Eine neue Schrift des Hberſtlleufenants a. D. 
M. d. Egibul, weiche ſich belitelt 
ift ſoeben im Buchhandel erſchiene 
graphiſches Bur 


Accreditive überrei 


Kaſſel, 11. Nov. 
Rehzens des heffif 
Nr. 11 fand hier 
gimentsappell ſtatt. 
die ehemaligen ac 
Ofſhiere, ſowie fo 
hörige in großer 3 


Norgens wieder be 
rechtzeitig fertiggefte 

„Ernſtes Wollen“, f 
n (Berlin, Biblio- 
eau). Derfeiben liegt der Gedanke 
„ welche ſich die „Ernſten 
nunmehr durch 
foriſchreiten ſollten 
enthält, ohne auf 
auch eine Anzahl 
Verſaſſer wünſcht 
mit ihm das Gleiche 
lich zum Ausdruck 
ſollten ihrem Geelforger 
m Giandpunkt fie ſtänden 
ch bei der Taufe und der Confirmation 
lichen gegenüber vorher 
bekennen. Fr. v. Egidy 
daß er gerade die jetzige Zeit 
et halte, um unſere Zuſtände 
aufzubauen. Auf die ſociale 
ſpricht er ſich gegen die Arbeiter ⸗ 
es würden ſich 
„ daß für keine 
geſetze mehr nöihig wären. 
ifft. fo wünſcht er dieſelde 
gemacht zu fehen. Es ſolle 


wir uns dann näher, 
und beginnen die 
Reich Zloras. 
zunächſt betritt, 
en an der Zenſterſeite, 
wechſelnd zwiſchen halbrunden und langgeſtreckten 
doch ein Blick links lockt zunächſt zum 
in den kleinen Remter. Diefen Raum hat 
F. Lenz-Schidlitz ganz in Beſchlag genommen, 
indem er in 3 mächtigen Gruppen ſein Sortiment 
von Chrysanthemum indieum aufgeftellt hat. 
Die Fenfterfeite nimmt eine lange Tafel ein, auf 
welcher ſich die prächtigſten Schaublumen in ein- 
zelnen Gläſern präſenſfren. Die Mitte der Tafel 
nimmt eine Majolika-Schale mit einem Strauß 
erleſener Prachtblumen ein, während ſich im 
Kintergrund eine Reihe der ſchönſten Schau- 
Pflanzen derſelben Pflanzengattung zeigen. Dieſe 
Einfendung des Herrn L. ift in ihrer Art als eine 
zu bezeichnen, 


„Ernſtes Wolle 
und müßten, „Die Broſchüre 
Einzelheiten näger einzugehen, 
praktiſcher Vorſchläge. Der niedriger Grupp 
B., daß diejenigen, welche 
ftait. Am Abend 
Aufführungen die Zeier. 
Wiesbaden, 11. November. 
Courier“ meldet: Der Boiſchafter Graf Schuwaloff 
und der Legationsſecretär v. Giers find aus 
Paris hier eingetroffen. der Miniſter v. Giers 
reiſt mit feinem Sohne nach Stuttgart, um den- 
ſelben beim Koſe vorzuſtellen und begiebt ſich 
von da nach Paris zum Beſuche feiner Enkelin. 
Deſterreich-Ungarn. 
„N. W. T.“ erzählt die 
Befreiung aus dem 
in deutſchen JIuriften- 
geweſene Pro- 
jität Dr. Zrod- 


dringen möchten. 
nittheilen, auf welche 


inder den Geiſt 
tandpunkt offen 


von Grund aus neu 
Frage eingehend, 
ſchutzgeſetze aus, 


Klaſſe beſondere Schutz 
Was die Schule beir 
zum Gemeingut Aller 


Wien, 9. Novbr. 
folgende Geſchichte einer 
Irrenhauſe: Der auch 
kreiſen als Gelehrter ben 
feſſor an der Lemberger Univer 


ler fo geſtalten 


erſten Ranges 
ft nur zu bedauern, 


dieſe an ſich tadelloſen Pflanzen nicht mehr 
einzeln konnten zur Geltung gebracht werden, 
was aus Raumrückſichten nicht möglich war. 
Don der Mannigfaltigkeit der Farben und Formen 
mögen ſich die Beſucher der Kusſtellung ſelbſt 
überzeugen, in ein paar Worten iſt das doch nicht 
wiederzugeben. In den Kreuzgang zurückke rend, 
gewahrt man eine Gruppe ſchönblühender Can nd 
deſſelden Ausftellers, welche ſich an eine der vori⸗ 
gen Gruppen anſchließt: es find die neuen groß- 
und reihblühenden Baritäten, von denen viele 
zum Schmuck von Wintergärten geeignet ſind. 
Auf den Eingangs erwähnten Tiſchen der geniter- 
feite begegnen wir zunächſt Zeichnungen für Ge- 
wächshäufer, für eine Beerenobſtanlage und einen 
Kausgarten von Kunſtgärtner Kochler aus Soltau 
(Hannover). Dann folgen diverſe Gruppen, ge- 
füllter und einfacher chineſiſcher Primeln; zunächſt 
die von 6. Schnibbe, dann von French-Eraudenz 
und von M. Kennig-Cangfuhr (Villa Saltzmann). 
Dazwiſchen befindet ſich noch für den Markt- 
verkauf gezogene Chrysanthemum von Arndt- 
Marienburg und die originellen mit filber- 
haariger perrüche bekleideten Greifenhaupt- 
Raktus (Pilocereus senelis) aus Merico, 
welche Bandmann u. Dittmann in Zoppot aus- 
ſtellen. Eine Gruppe ſehr hübſcher perſiſcher 
Alpenveilchen von Kleinſchmidt (v. Brauchliſch-Kl. 
Katz) bildet den Schluß dieſer Reihe; von dem- 
ſelben ſind auch noch nahe am Eingange eine 
Anzahl Tafelobſt-Sorten in ſchön ausgebildeten 
Früchten eingeliefert. den Alpenveilchen gegen- 
über ſtehen, von zwei großen Dianellen begrenzt, 
Blati-Begonien in mancherlei ſchönen Sorten, ſo- 
wie Deiſchen von M. Raymann-Langfuhr. — 
Eine reizende Perfpective eröffnet ſich beim Ein- 
tritt in den ſüdlichen Kreuzgang. Bon der Zenfter- 
ſeite her leuchten die rothen Blüthen der Alpen- 
veilchen und die golden und roth glänzenden 
Früchte verſchiedener Aufſtellungen; wirkſam 
contraſtirt damit das dunkle Grün der Eoniferen 
und weiterhin die zarten Farben der Crysanthe- 
mum, während den Schluß das breite, von Blumen 
belebte Laubwerk der Canna bilden. Zu den 
einzelnen Leiſtungen übergehend, folgen wir den 
Tafeln an den Zenſtern. Dort begegnen wir zu- 
nächſt ſehr ſchönen Enclamen in ſtarken Pflanzen 
von G. Pauly. Stadtgebiet. An dem Pfeiler da- 
neben ſtellte ©. Schnibbe eine Reihe von Plänen 
und Anſichten von ihm ausgeführten Garten- 
anlagen aus. Ein Blatt zeigt 9 Pläne von Gaus- 
und Dillengärten, ein anderes ſolche von ausge- 
dehnten Parks und landſchaftlicher Berſchönerung. 
Eine Sammlung von ſchönem Tafelobſt aus dem 
hal. Garten zu Oliva ſchließt ſich daran, und da- 
neben zeigen zwei Private, E. Bahrendt, Stein- 
damm, und Frau Orlovius, Pfefferſtadt, Erzeug- 
niſſe ihrer Gärten in prachtvollen Grumbkower 
und weißen Herbſt-Butterbirnen. O. F. Bauer 
zeigt uns dann eine Gruppe faſt gleichmäßig 
dunkelrother Cyclamen und dann folgen 
A. Rathke u. Sohn mit einer ſehr forgfältig 
ausgewählten Sammlung von einigen 50 Sorten 
Zafelobft; jeder Sorte liegt ein Zeitel bei, welcher 
Kufſchluß giebt über deren Werth, ihre Fruchtbar⸗ 
keit und ſonſtige Eigenſchaften. Daneben finden 
wir auch „Hampels Treibgurke“ und ein Gorti- 
ment von Kaſelnüſſen derſelben Firma. Mit der 
kleinen Gruppe ſcharlachroth blühender Salvia 
„Ingenieur Claevenad“ ſind wir am Ende des 
Kreuzganges und auch vor der großen vorhin 
9a : ß, 


ern hnien Cann I en 
ent at, und d 5 er © x d en 
nreuzgang hier abſchließen. Umwendend hat 
man eine ſehr reichhaltige und in den ſchönſten 
Farben prangende Chrysanthemum-Gruppe vor 
ſich, welche die ganze Wand bis zur Thür des 
Concertſaales einnimmt. All dieſes iſt Eigenthum 
von K. Rathke u. Sohn. Don hier bis zum öft- 
lichen (Eingangs-) Kreuzgang erſtreckht ſich die 
Coniferen-Gruppe von O. Niß-Hermannshof. In 
prächtigen Pflanzen finden wir dort die edelſten 
Tannen, Fichten, Kiefern, Lebensbäume, Lebens- 
baumcnpreſſen und was damit verwandt iſt. 
Man bedauert nur, fie nicht einzeln auf grünem 
Rafen freiſtehend ſehen zu können. — Bon 
einzelnen Schaupflanzen bemerken wir die folgen- 
den: Abies nobilis glama, Abies bifolia, 
Abies concolor viölacea, Picea polita. Neben 
dieſen Coniferen befindet ſich noch eine Gruppe 
üppiger „Warmhaus Fandelspflanzen“ von 
Arndt- Marienburg. Der große Concertſaal bietet 
einen förmlich überraſchenden Anblick, und zwar 
zeigt er ganz verſchiedene Gcenen, je nachdem ſich der 
Beſchauer dieſem oder jenem Theile zuwendet. Auf 
eine genaue Schilderung kommen wir noch zurück. 

Pünktlich um 12 Uhr Mittags eröffnete nun 
heute Kerr Oberpräſident v. Goßler die Aus- 
ſtellung durch eine Ansprache, in welcher er feiner 

Freude und Genugthuung über die hier vor- 
geführten glänzenden Leiſtungen des Gartenbaues 
Kusdrud gab. Die Ausftellung deweiſe, daß 
auch in unſeren öſtlichen Provinzen, die unter 
Ungunft von Boden, Klima und wirthſchaftlichen 
Verhältniſſen zu leiden und zu kämpfen haben, 
die ſchönſten Reſultate der Gartencultur erzielt 
werden können. Er dee auf eine gedeihliche 
weitere Entwickelung dieſes Erwerbszweiges und 
fei überzeugt, daß ſich auch für die weiteſten 
Kreiſe reichliche Einnahmequellen erſchließen 
würden, wenn ſich der SHandelsitand der 
Bermerthung des Obſter trages annehmen 
wollte, wie dies anderwärts geſchehe. Mit 
dem Wunſche, daß fo ernſte Arbeit, wie 
fie hier geleiſtet ſei, den wohlverdienten 
Lohn und die rechte Anerkennung finden 
möge, ſchloß Kerr v. Goßler feine Rede. Hierauf 
ſprach der Borfigende des Gartenbau-Bereins, 
Kerr J. Rathke - Prauſt, den Staats- und ſtädti⸗ 
ſchen Behörden für die Förderung der Aus- 
ſtellung, den Preisrichtern für ihre Mühemaltung 
und allen Ausſtellern den Dank des Vereins aus und 
ſchloß mit einem von der Verſammlung begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer, unter deſſen 
Schutz allein friedliche Arbeit gedeihen könnte. 
— Der Bitte des Vorſitzenden entſprechend, 
verkündete dann der Kerr Oberpräſident 
den erſten Theil der Prämiicungstifte und 
überreichte die Staatsmedaillen perſönlich 
folgenden Ausſtellern: Ferren g. Rathhe u, Sohm 
ür Obft und Herrn Otto Riß für Coniferen 
ferne Medaillen; Iriz Lenz für Gefammt- 
leiftung in Chrysanthemum, J. Raabe für 
Blattpflanzen (Palmen) und Raabe Nachf. 
Brüggemann) für Geſammtleiſtung in Bindereten 
je eine bronzene Medaille. 

Das Refultei der Prämiirung mit Geldpreiſen ſtand 
bei Schluß des Blattes noch nicht ſeſt. Als eisrichter 
fungirten: Frau Oberpräfident v. Gofler, Frau Faupt⸗ 
mann Rathke in Prauft ſowie die Herren = s- 
gäriner Jean Müller-Königsberg, Reubert-Pr. Galland, 
Ehner Königsberg, Brandt Elbing, de * 
Schremmer-Sartowig. Arndt- Marienburg. Barz-Br, 
Jannewitz und Rentier A. Peters-Lanafuhr), 


— 


ſtüche der Witt ve Bank in Schidlitz vollzogen feien, 
fo daß mit dem Bau begonnen werden kann, ſobald 
die noch ausſtehende Genehmigung der Fortifikation 
erfolgt iſt. Am Ende des Monats wird Herr 
Dr. Werner im Gewerbehauſe einen Vortrag über das 
Recht der Thiere halten. E 

* [Evangeliſcher Arbeiter Verein.] Wie dem 
„Reichsbolen““ (bekanntlich ein Platt Stöcker'ſcher 
Richtung) aus Danzig geſchrieben wird, hat hier 
kürzlich eine Beſprechung von Geiſtlichen und Laien 
ftattgefunden, um die Gründung eines evangeliſchen 
Arbeiter-Bereins in die Wege zu leiten. Die Frage, 


* [Abholung der Kausliſten für die Steuer- 
Einſchätzung.] die Haushaltungs-Vorſtände 
machen wir auf die heutige Bekanntmachung des 
Magiſtrats im Annoncentheile, betreffend die Ab- 
holung reſp. Ablieferung dieſer Liſten, beſonders 
aufmerkſam. 

* [Bedrohliher Brand.] Heute Morgen 
gegen 8 Uhr wurde auf der Zeuerwehr ein 
Brand auf dem Boden des Kerrn Teßmer ge- 
hörigen Speichergrundſtüches, welches von der 
Milchkannengaſſe 12 bis zur Judengaſſe durch- 


Erie- u. Weit. ſecond Mort-Bonds —, 


Topeka und Santa Fe- Actien 2, 
und io- 


bu i „ob der neue Verein ſich auf den beſtehenden Parochial.] Naffin. Betroleum Standard white in Newnork 6.28 
geht, nn 855 nee ehe a vereinen oder dem Stadtmiſſionsverein aufbauen, oder | bis 6.40 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,20— 
ſpritze angeheizt, . ..aber ſich ſelbſtändig geſtalten ſolle, habe den Haupt- | 6,35 Gd. rohes Detroleum in Newyor „do. Pipe- 
Ankunft auf der Brandſtelle ſofort in gegenſtand der Discuffion gebildet. Vorausſichtlich | line Certificates per Derember 59. Feſter. — Ehmal; 


Thätigkeit treten konnte. Aus den Boden- 
fenfiern drang ein dichter gelblicher Qualm, 
der ſich über die Treppen verbreitet hatte und 
den Zugang zu den oberen Räumen des Haufes 
unmöglich machte. Die Mannſchaften der Feuer- 
wehr mußten ſich der großen Mafchinen-Leiter 


werde der letztere Weg eingeſchlagen werden. Es ſei 
eine Commiſſion, beſtehend aus dem Stadtſuper- 
intendenten Herrn Conſiſtorialrath Franck, dem Vor- 
ſihenden des Vereins für innere Miſſion, Kerrn 
Militär-Oberpfarrer Tube und Herrn Superintendenten 
Boie, mit den Verhandlungen mit den Arbeitgebern 
und mit den fonft nöthig werdenden Vorarbeiten beauf- 


(Fair vefining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair 
Rio-) 13 ½, Rio Nr. 7, low ord. per Dezember 11,87, 
per Februar 11.50. 


Berlin, 12. November. 


Crs. v. 11. Crs. v. 11. 
% Anat. Ob.“ 80,59 80,39 
„80 83,29 


r 
Weizen, gelb | 5% 
„59 236,20) Ung. 4 Grd.| 88 


bedienen, um einen ueberblick über bie Cage und | tea Novbr. Pes. 236 a 
- 8 gt worden. 5 April- „00 238,091 2. t.-A. 59, 1,19 
die Ausdehnung des Feuers zu gewinnen. die f Secamt.] zu heute Vormittag war eine Sitzung ee e | Brası 91.0 
Situation war, da auf dem Boden außer Getreide [des hiefigen Seeamts anberaumt, in der über die November |243,00 242,70) Combarden | 25,00 35,10 
aller Art ein großes Quantum Stroh lagerte, | Gtransung der Galeas „Peter“ aus Barth verhandelt [April. Mai 240.90 289,70 Sranzofen... 117,00 118,70 
welches bereits in Brand gerathen war, eine jehr | werden follte, welche, wie wir |. 3. berichtet Haben, l . Tem =. 
ernſte. Glücklicherweiſe war es möglich, den Brand | am 4. November d. J. bei Auffeld auf Kela erfolgt ift, 8 2 23,00 Seufſch Px. 103.10 144.20 
von zwei Seiten anzugreifen. In der Zudengaſſe | Da jedoch die gerettete Beſatzung inzwiſchen nach ihrer [581 Caurahütte. 102.50 104,10 
anden die Druckwerke ihre Aufftellung; die Dampf. | Zeimath abgereift iſt, fo mußte die Berhandinng der.] Novemper | 61,50] 62,001 Heitr. Roten 172.80 173.00 
(prite legte ihren Sauger in die Mottiau und warf] "°F Maul- und Klauenſeuche.] Im Monat Oktober & "Strg a Bali a Mur, 197.30 20720 
Waſſermaſſen von der Milchkannengaſſe aus | .- re i 1 ember 53.50 83,30. London hurs 20,335) 20.33 
ihre x 9 raſſirte im Regierungsbezirk Danzig die Maul- und ovember 53 ondon kurz 20,338 20, 
in das brennende Stroh. Der Qualm wurde Klauenſeuche unter dem Nindvieh von 7 Ortsgemeinden 1 54,50 54,40 London langs 20,22 20,22 
immer dichter und ſenkte ſich bis in die Milch-eines „Kreiſes. Im Marienwerderer, Cösſiner und ER 1 105,60 zu e 5% ze * 
kannengaſſe hinab, fo daß dieſelbe zu Zeiten | Gumbinner Bezirk herrſchte fie nur noch in je einer 3% do. 10 84,20 Banz. Priv. 


Gemeinde unter dem Rindvieh, im Königsberger Bezirk 
desgleichen unter Schafen. 


kaum zu paſſiren war. die Bedienung der „0 Bank — 
z Fafſ 0 87.900 D. Deimühle| 128,29 126,00 


Spritzen in der Judengaſſe wurde ſehr erſchwert 


i 2 *I diebſtahl.] Der bereits mehrfach vorbeftrafte | 3% do. 804,20 84,25 do. Prior. 118.25 117,50 
— 9 . e e ac Martin S. wurde geftern deleted da der- . 00 9 Mlav. ec | 102.10 102,430 
} 9 . a elbe dringend verdächtig erscheint, am 28 v. M. von | ende. — 470 zu Dito Se 44,60 46,00 
Speicherbahn kommen kannten. Ein Wagen, der einem Wagen einen Pian im Werthe von 58 Mu. ge- | Do. neue. : 33.8 83.0 Der. Südb.“ _ 
die fcharfe Ehe in 2 — . Beer ſtohlen zu haben. Ben | 5 e 
kam zu Zall, wobe tarke eiſerne Achſe gla olifeibericht vom 12. November.] Verhaftet: 14 rm. G.-R. 60 80.78 I Trk A.-. T 8 
durchbrach. Endlich nach mehr als einſtündiger 1 Wet Mädchen en Sehlerei, ein ce W ondsbörle e ä 
Arbeit gelang es, durch die Waſſermaſſen der | Arbeiter wegen Diebſtahrs, 1 Arbeiſer wegen groben = = 
Dampfſpritze das Feuer fo weit zu unterdrücken, Unfugs, 9 9 > Ä Danziger Börſe. 
daß mit dem Aufräumen der angekohlten und | Dirſchau, 11. Rovbr. Als ſich geſtern das Arbeits- Amtliche Notirungen am 12, Nopember. 
1 ̃ us. (, , ]7]ß 
Speichers nach der Judengaſſe geworfen wurden, Geleiten Ferdinand Reinke auf, ein Gleiches ju ihüh, hogbunt 126-136 ZOS- 4 55 
begonnen werden konnte. Da die Flammen bei | K. ergriff nun bli ſchnell ein neben ihm dees hellbunt 154 205—256.A, Br. 170—242 
den Aufräumungsarbeiten immer wieder von | Teſchin, legte es mit den Worten: „Ja, ja, nun gehe Pan - aa, 1 . 8 x BE M bey 
neuem hervorbrachen, fo war die Dampfſpritze ich auch ſchlafen“ an die Schläfe und ſchoß ſich eine er 13018 1852011 Pr. 
und ein Theil der Feuerwehr Mittags 2 Uhr | Kugel burch den Kopf. Er ſtarb nach kurzer Zeit, | Negulirungspreis bunt lieferbar traut 126 b 197 u. 
noch immer in Thätigkeit. Unglückliche Familienverhältniſſe ſollen das Motiv des zum freien Verkehr 128% 239 AR. 
* [Dereibigung ber Rehruten.] Nächſten Sonnabend | Selbſtmordes fein. Auf 93 Er „bunt per Novbr, zum freien 
Vormittag findet auf den Aalernenhäten die Ver- W. Elbing, 11, November. Das ruſſiſche Aus. Der e e en eien Heer 20 AR der 


ſuhrrerbot wird mit größter Strenge durchge- 
führt. Der Pillauer Capitän Kröger berichtet hier- 
her aus Riga, daß dort der Schooner „Jupiter“, 
welcher mit Holz nach England gehen wollte, 
liegen bleiben mußte, weil die Zollbeamten den 
Mannſchaften verwehrten, bei der Verprovianti⸗ 
rung Brod und Kartoffeln an Bord zu nehmen. 
Ebenſo iſt es mehreren deutſchen und ſchwediſchen 
Schiffen in ruſſiſchen Käfen ergangen, Es iſt des- 
halb allen Schiffen, welche ruſſiſche Häfen zum 
Ziele haben, dringend zu rathen, ſich vor der 
Fahrt auch für die Rückreſſe hinreichend mit Pro- 
viant zu verſorgen. 

* Dem Thierarſt Kurt Scharſich zu Schweßz iſt die 


eidigung der diesjährigen Rekruten ſtatt, der ein 
Gottesdienſt für bie katholiſchen Mannſchaften in der 
St. Brigittenkirche, für die evangeliſchen in der 
Eliſabethkirche vorausgehen wird. 

* [d’Andrabes Kbſchied.] Wie uns die Direction 
des Stadttheaters mittheilt, wird Herr d' Andrade bei 
der Abſchieds - Borfiellung am Sonntag Abend im 
„Barbier von Sevilla“ als Einlage ein ſpaniſches 
Een von F. A. Barbieri, „Lo que esta de Dios“, 
ingen. 

* Fönnungs-Ausfhuß.] In der geſtrigen Sitzung 
der Altgeſellen und Geſellenſchafts-Bertreter hielt der 
Vorſitzende des Innungs-Kusſchuſſes einen Dortra 
über Zweck und Erfolg der Handwerker chulen unt 
beſonderer Berückſichligung der . oribilbungs- 


do. traniit 185 . Gb. und Br., per Desbr.-Sanuar 

zum freien Derkehr 239 M Gd., per April-Mai 

230 JA Br., 202 M Gd. 

. loco unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 
egulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 243 Al, 
Unterpoln. 194 M. iranfit 153 AM. 

Auf Lieferung per Novbr. inländ. 240 M Gd., do. 
ranfit 193 Al Br., per, Nopember- Dezember 
inländ. A Gd., tranfıt 193 f Br., Dr April- 
Mai inländiſch 232 AA bez., do. tranfit 198 AA be 

Gerſte per Tonne von 1000 Kgr. große 112/3% 185 

bez., kleine 105/6% 168 M bez. 

ichen per Tonne von 1000 Sigr. ruſſ. 113 AN bez. 

4015 per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 163— 164 M 


bit. 
151 1 per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 


und Fachſchulen. Sieran knüpfte ſich eine längere Dis- von ihm bisher commi Thier 2 ez. 
euffion Aer die hieſige gewerbliche Eee arztftelte d . 8 N = wi Leinfaat per Zonne von 1000 Kar. ordinär 195 M bei, 
dungsſchule, ſowie über die bei derjelben geplante n Thorn, 11. Rovbr. In der heutigen * | Spiritus per 1009 4 Liter contingentirt loco 71 U Gd. 


itzung der 
Stadtverordneten wurde beſchloſſen, den Kapital 
beſtand der Wittwen- und Waiſenkaſſe = die häbtifcten 
Zeus 1 9 55 von 10 900 Mh. dem Kämmerei 
Rapitchenjonds ju überweiſen, da den ſtädtiſchen 
Beamten die Zahlung von ken Pa worben 
iſt. Die Stadt gewährt den Wittwen und Waſſen der⸗ 


per Nopember 671 M Gb., per Sanuar-Mai 68½ M 
d., nicht contingentirt 51½ M Gd., per Novbr, 
b 2 M Gd, per Januar-Mai 9% U Gd. 

* teil, Nendement 889 Tranſitpreis franco 


Reorganiſation, über den Stundenplan und den Sonn- 
lags-Unterricht in derſelben. Es wurde beſchloſſen, in 
einer auf den 2. k. Dis. anzuberaumenden Berfamm- 
lung der Geſellenvertreter die Stellungnahme der Ge- 
ſellenbrüderſchaſten zur hieſigen gewerblichen Schul- 
— e ſeſtzuſtelten. Bis dahin werden die bezw. Ver- 


Neue aller 13,20—13,25 Al bez. per 50 Kilogr. 
BVBorſteher-amt der Kaufmannſchaft. 


+ 


er ſich über die Meinung in den einzelnen Gewerk- felb f i . i 
- : er en fernerhin aus eigenen Mitteln die Penſionen Danzig, 12. November. 

12 82 informiven. — Die Ciften für bie Rusfelung nach Be RR des Orisflatuts vom Jahre 1351. Zur] _Getreidebörie, (5. g. Morftein,) Wetter: Negneriſch. 
der 5 ꝛc. werden mit Ablauf dieſes Zeit d 5 Witwen vorhanden, welche züfammen | Temperatur: + Gr. R. — Wind: G. 
Monals geſchloſſen. — Dem Vorſtande wurde die jährlich 1276 M. Penſion beziehen. eine An- Weizen. Iniän iier in feſter Tendenz und theil- 
Wahl einer Deputation zur Üeberreichung eines Ge- frage des Herrn Sanitätsrathes Pr. Lindau wurde mit- | Meile theurer bezahlte Tranfit lebhaft gefragt und 2 A 
hächtniß-Diploms anheimgegeben. etheilt, daß der Magiſtrat in nächſter Zeit der Der- | höher zu oe ont a 12801 239 ai 

IGan-Turntag.] Am nächſten Sonntag, den 15., | fammlung eine Vorlage Über eine im Krankenhauſe zu 128,90 2 Al, Sommer- f. 91 240 N. 5 5 


findet in Dirfhau ein Gau-Turntag des Unterweichſel⸗ errichtende Desinfectionsanſtalt unterbreiten wird. niſchen zum Fan 5 E beſetzt gn 122% 
7 ar „1 175 


gaues ſtatt. : 5 ; = . Al, bunt beisht 120 „ bunt Ge- 
öffnen Wende Here Both mit einer An Vermiſchte Nachrichten. bunt 120% 150 . ee e 180 Ar 


eröffnete der Borfigende Herr Both mit einer An- 
ſprache, weiche dem dankbaren Gedächtniſſe des ver- 
ſchiedenen Schulraihs Dr. Coſack gewidmet war. 
— hielt Herr . einen Vortrag 

ber „Reformbeſtredungen auf dem Gebiet der Volks- 
ſchulertiehung In der gegenwärtigen Zeit des 

erdens, reich an Hoffnungen und Gefahren, richtet 
ſich der Blick auf das — ale Geſchlecht, und 
die Frage erhebt ſich, ob die Jugend den Au gaben 


1 
bunt etwas beleßt 1280 186 
nd 1200 


„ hell 127th u. 1280 1 N 
8 , bochbunt 187%, 127 ub u. 128% 200 , 
2785 u. 125% 202 M, fein hochbunt glaſig 132% 
10 K, für⸗ruſſſſchen zum Tranſitzkglaſig 128% 1888. UN 
per Tonne. 
ae Ge Deib freien Verkehr 249 
ran D op.-Deibr. zum freien Derkehr 
Al bez., kr 5 11 &b. Dei K 


ale Verkehr 


Berlin, 11. Novbr. der Commis Ernſt S ulte, 
welcher bekanntlich unter dem Verdachte, die Nitſche 
ermordet zu Be fih in Haft befand, ift am Montag 
auf freien Fuß geſetzt worden. 

Berlin, 11. Nov. Nach einer aus Buenos-Anres 
hier eingegangenen Meldung iſt die vom argentiniſchen 
Gericht zuerſt abgelehnte, durch die deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft aber wiederholt beantragte Auslieferung des 


ehemaligen Bankbirectors Adolf Winkelmann aus 


der Zukunft wohlgerüftet entge engehe, ob die Gb., Januar-Zebruar = 


egen- 


wart thatſächlich Männer und Ffauen heranziehe, deren | Leipzig nunmehr bewilligt worden. die Ginfhiffung | eien Verkehr aid. Avril mal kraut 203 
eine kommende vielleicht — Zelt edlaſen Winkelmanns in Buenos-Ayres behufs Keimſchaffung Sax 5 7 ulirunespreis zum freien Verkehr 
wird. Es wur eine traurige Antwort, die der Referent | ſollte dieſer Tage erfolgen. dagen feſt. Inländiſcher 115½ _befeitt 239. , 
auf dieſe Frage gab, indem er die ſteigende Verwilde⸗ Peſen, 11. Kovember. Die geftrige Verſammlun oln. jum Tranſit 118/705 188 Alles per 120% per 
rung der Jugend, die Oberflählichheit deſſen, mas | der Gläubiger des Banhhaufes N. Segall beſchlo une bezahlt 


eine vierzehntägige Prolongation, um den Status ge- 
nau zu prüfen, alsdann ſei eine zweite Gläubiger-Der⸗ 
Pie pat imechs eines Accordverſuchs einzuberufen. 

ie Pafjiva betragen nach vorläufiger Aufſtellung 
über eine halbe Million Mark, die Activa betragen 
50 Procent davon. 

Reumieb, 9. November. Gegen den früher in Rengs- 
dorf anſaſſig geweſenen Arzt Dr. med. Theodor 
Bloomenthal iſt von der hiefigen Staatsanwaltſchaft 
wegen Betrugs, Erpreſſungsverſuchs und Verletzung 
fremder Geheimniſſe ein gerichtlicher Haftbefehl er- 
laſſen worden. (Es handelt ſich um die Veröffent- 
ER der von ihm behandelten Arank eitsfälle, wo⸗ 
bel eine Anzahl Frauen der beſſeren Geſell chaft von 
hier und Umgegend ſtark compromittirt Due 

Wien, 10, Rovbr. Er Mordprozeß], der bereits 
im Auguft von dem Schwurgericht in Zualm verhandelt 
und entſchieden war, iſt geſtern von neuem aufge- 
nommen. Damals wurde, wie f. 3. berichtet iſt, der 
Landwirth Fukaifc für ſchuldig erklärt, im April 
d. J. feine Schweſter, die Wittwe Schmidt, ermordet 
— haben, und wurde zum Tode verurtheilt. Nachdem 

as Urtheil gefällt war, geftand Fuhaiſch, der bisher 


dieſelbe in den Schulen lernt, den Mangel jener u 
ſchaften und Sertigkeiten, welche dem künftigen 
Arbeiter, Handwerker, Ackerbauer, Gewerbtreibenden 
als nothwendige Mitgift dienen ſoll — den Mangel der 
Erziehung zu prehtifcher Intelligenz conſtatirt. Bewußt 
oder nicht, hätten ſaſt alle heutigen Reformbeſtrebungen 
das Ziel, jene drei Hauptübel bei der Jugend unſeres 
Volkes zu bekämpfen. Die Forderung einer erhöhten 
Pflege der Moral — ſittlicher Erhebung des heran- 
wachſenden Geſchlechis könne aber nicht in erſter Linie 
an die Schule geſtellt werden; dieſe ſei ſeit je beſtrebt 
gewefen, jener Forderung gerecht zu werben, aber fie 
könne nur fäen, nicht zur Reife bringen; ſie habe » icht 
Zeit noch Raum, auf die Handlung, als den bethätigten 
Willen ein uwirken; ber Herd zu ſittlicher Erziehung jei 
und bleibe die Familie, hier fei der Kebel anzufeßen, wolle 
man ſociale Uebel wirkungsvoll behämpfen. Dagegen 
treffe die Schule der Vorwurf der Oberflächlichkeit in 
vollem Umfange. Sie lehre zu vielerlei, um gründ- 
lich ſein zu können. Darum beſchreiten alle Reformen 
auf dem Schulgebiete den Weg der Entlaſtung von der 
aliingroßen Bürde des Lernſtoffes. Bor allem aber 
2 bie Ausbildung der praktiſchen Intelligenz eine 
Schcdaus natpwendige Forderung des Lebens an die 


„ April-Mei inländiſch 


*. 
bez. 
10 it geen de inländ.. groge 11216 und 113 
ei eyande n N un 
185 ine 105,64 168 il 


per Tonne. — —* 
intandiſcher 183, 164 per Tonne bei. — Wicken 


ruſſ. zum Tranſtt 113 M per Tonne gehandelt, — 

Aer bnen ſulanz⸗ 163 . poln. — - er 143 

n 1 per 

200 1 ft. — Nübſen ruſſ. zum Tranſti Sommer- 

2 U 

Spiritus contingentirter 

loco 71 M Gb., per Novbr. 67½ Gd., per Nov. 

fa d. aa contingentirter loco 51½ 

„ per Rovbr, 48½ M Gd., ner Nov.-Mai 
49½ Al Gd. 2 


— — — 4 — 
Danziger Mehinstirungen vom 12. Novbr. 
eiſenmetzl per 50 Kilogr. Zaiſermehl 22.50 1 — 
15 ta ſuperſite Nr. 000 19,50 M — Guperfine Nr. 00 
17,50 M— Fine Kr. 1 16,50 M— Fine Ar.2 14,50 M 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 8,40 M. 
3 per 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
19.40 4 — 15 955 Ir „ IM — Miſchung Nr. 0 
in 


dens ede Schuld geleugnet, ſeinem Vertheidiger, er ind 1 17,90 5 1 ine Nr, 2 
ne obe egegenftänbe können nicht 12 ge- | den Plan zu dem Morde — — ae a 1 8 S . VF 
darum ſind dee ee Sorderung Rechnung iragen, | bei der Ausführung felbft Hilfe geleiſtet, daß aber der lezen per 50 Kilogr. Weisenhleie 6,80 „ — Roggen- 

5 eftrebungen auf Ausbreitung und | Mord durch eine von ihm dazu gedungene Berfon voll-] hleie 7,20 A. 5 5 


Einführung des Arbeitsunterri der dieſe Lücken 
auszufüllen beſtrebt ite er iin Prüfung 
und Beobachtung ſeitens der päbagogiſch geſchulten 


bracht ſei. als dieſen gebungenen Mörder bezeichnete 
F. den Fleiſ ergeſellen Toufar, den er kurz ge 
Morde als Walbwärter in feinen Dienft genommen 


raupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 23,00 M. — Feine 
mitte 18504 25 Die | 5 N — 82 15 
Atze . engrütze — 
ae 8 1 48.60. „Her 2 160 Al. Nr. 3 


greiſe zu unterziehen. Während fajt der geſemmte | hat. Gegen Toufar, der die Geritengrüte Nr. 1 18,00 AR, 
Unterricht der Gegenwart ausſa es i darauf hinaus- de — — — ee Seuid Teugnet, daß num.) 16.00 Me — Halergrüde 19,00 M. 
kiele. die theoreſſſche Intelligenz des Kindes auszu- Paris, 11. Novbr. Kier eingegangene Depeſchen aus 


Productenmärkte. 

Königsb 11. November. (v. Portatius u. Grothe.) 
e, Acer, g 1BL5R 2, 

unter e., rother 
128d 239, 125W 233, 235. Sommer- 180,238 MA 
bez. — Roggen per 5 inländ. 117% 235 Al 
per o, 108% u. 111% 5 m. Ger. 183,50 Al per 
2 er 


büben, es im Reiche des Wiſſens heimiſch zu machen, 
bleibe es unbeholfen im Gebiete des Könnens und der 
praktiſchen Einſicht und Anftelligkeit, Der Arbeits- 
unterricht, ganz auf dem Boden der Schule ſtehend, 
bezweczt in erſter Reihe den Einfluß auf die Aus- 
bildung der Intelligenz nach beiden Seiten hin, und 


Kine Thätigkeit werde geleitet von verftündiger Ein- 


Rouen, Quiberon und Le Mans melden von heftigen 
Wirbelſtürmen, durch welche materieller Schaden an⸗ 
gerichtet wurde. Hier 1 1 ebenfalls fterker Sturm⸗ 
wind aus Süden, doch ift, fomeit bis jetzt bekannt, 
kein ernſterer Unfall vorgekommen. 3 65 

London, 10. Novbr. Polln Remberry, eine hübſche 
facht Chantanſängerin, wurde geſtern von ihrem dem 


7 


fü Die Erfüſtung der Erziehungsaufgabe könne tigen Chema * r. 1000 Kilogr. weiße 200, ruſſ. Bictoria- 205, 

bende — anderes Mittel erfolgen. Darum habe ſich ex ee ha darauf 1 ae ha 185 218, t Aäterı 180, . A ben eibe 
— ääkee en bieler eg 1 115, ruft. 210, ber. — ahnen ver 1000 Kilegr "el 
em ? n. Eine lange Debatte, in welcher Referent Schiffs-Nachrichten. ruf. Pferde- 145, 105 M bei. — Wicken per 1000 Agr. 


feine Anse 
u veriheibigen Gelegenheit hatte, H 
ng bis gegen 10 Uhr zufammen, \ 
»ATtterſchukverein.] In der geſtrigen Vorſtands⸗ 
ſigung wurden verſchtedene Anzeigen von Thier- \ 
3 der zuständigen Behörde zur . 


chauung gegen die mannigfachſten Einwürfe 


hielt bie Verſamm⸗ * Danzig, 12. Rovbr. Das hiefige Schiff „Fortuna“ 


Capt. Wachowski) iſt in Bordeaup angekommen. 


0 

Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Newnork, 10, Nopbr. (Schlup-Couxle.) Wechlel auf 

London (eo Tage) 0. Cable Transfers 4.84, 

Wechſel auf Paris (60 Tage) 5, 251/18, Wechfel auf Berlin 


bez. — Doiter per 1 ilogr. ruff. 1 „Hanf⸗ 
ſaat xuff. 210, 212, 213 M bez. — ne ae 
10600 Lüier X ohne Faß loco contingentirt 78½ M Gd., 
nicht contingentirt 5½ M G r Novbr. nicht con- 


bergeben. Der Vorſitzende iheilte dann mit, daß die * 
tingentirt 5% M Gb., per Novbr.-März nicht contin- 


Contracte für den Bau des Kundeaſgis auf dem Grund- 


zum freien Verkehr 239 M Gd., per Jan.-Zebruar 5 


entirt 52 M Gd., i 5 
92200 MA Gd., Nena de, 2 * 1 * 
N Gd. — Die Notirungen für ruffiihes Getreide e en 


tranſito. 
Stettin, 11. Nopbr. Getreidemarzt Beize i 
loco 222—233, per November 234,00, Der Ant. 
Mai 236,00. — Roggen ſtill, loco 230—236, per 
Nopbr. 240,00, per April-Mai 236.50. — Pommerſcher 
Hafer loco neuer 168—171. — Rüböl unveränd., per 
Rovbr, 62,50, per April-Atai 61,00. — Spiritus ruhig, 
loco ohne 50 M Conſumſteuer —, 70 M Cenſumfleuer 
53,00, per November 51,70, per April-Mai 52,70. — 
Vetroleum loco 11,10. 
Berlin, 11. November. Weiten loco 225—239 M. 
er November 235—234,50—236,25 fl, per Rovbr.- 
Den. 1235—234,50--236,25. ., per Dez.-⸗Januar 235— 
234.50 236,75 M, per April-Nai 237,25-235,50—238 
. — Roggen loco 230— 244 M, gut inl. 238239 AN 
is 242,75 Al, per Novbr.-Dezember 239, , 
A 5020.2 240 l. 


242,75 Al, per April- Mai 238.50 — 240 — 
Haſer loco 165—182 M, oſt- und weſtpreuß. 166 bis 
ommerſcher und uckermärk. 170—1 


72 Al, p 2 MM, 
ſchleſiſcher 170—172 AL, feiner fihlefiiher 173—175 M 
ab Bahn, November 172,50—173 A, * 
3 Al, per „174 big 
„ per April-Mai_ 180,25—179,75—180 
Al, — Mais loco 186—178 AL, per Nov. 168 M Br., 
per Rov.-Der. 165 H Br., per April-Mai 141 MN. 
Gerſte loco 159—210 M— Kartoffelmehl loco 34,25 M. 
Trockene Kartoſſelſtärke loco 34.25 M. — Feuchte 
Hartoffelſtärke per Novbr. 19,25 M. — Erbſen loco 
Jutterwaare 187200 M, Kochwaare 210—250 
— Weizenmehl Nr. 00 32,00 — 30,50 , 
26,50 Hl. — Roggenmehl Nr. G u. 1 33,50— 
ff. Marken 33,15 M, per 
per u ker a 3300—33,30. A, 
33,00—33,30 M, 270 April-Mai 38,80 — 33,15 N. — 
Petroleum loco 23.0 U. — Rüböl loco ohne Faß 
61,3 U, per Nopbr. 62 M. per Nop.-Bez. 61,5 M, 
p i 18 U. tus ohne 580 loco 
unverſteuert (50 M) 73,7 M, loco unverfteuert (70 AN) 
ohne Faß 54,2 Al, per Novbr. 52,7—533 M, per 
Rorbr.-Desbr. 52,7— 53,3 , per Deibr.-Januar 52,7 
bis 53.3 A, per Januar-Februar 52,8—53,5 ML, Ber 
April-Mai 538—54,4 H, per Mai-Juni 53,9—53,3— 
54,6 Al, per Juni-Juli 54,3—54,2—55 M, per Juli- 
zuns 55—54,8—55,4 M, per Auguſt-Sept. 55,1—55 


15 


von 9%2% 17,75, R 
17,10. Nachproducte excl, 75% Rendement 15,10, 


em, Rafſingde mit Faß . _Gem. Melis I. 
mit Faß 26,75. Ruhig. Rohucher I. Product Tranfito 
f. a. B. Hamburg per Nopbr. 13,57½ >: und Br., 
ur Deibr. 13,65 bez. u. Br. per Januar 13,75 bez. u. 
r., per Januar-Mär: 13,80 bez., 13,82 ½ Br. Zeit, 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 11. November. Wind: G. 
Angekommen: Milo (SD.), Goulsby, Stettin, Theil- 
ee er Dito u. Cl Gtömer, Bräft, Kleie. 
eſegelt: o U. a, wer, Sralio 
2. November, Wind: Gil. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


November. 


Schiffsgefäße. 5 
3 5 Kähne mit Kohlen, 6 Kähne mit div 


Fabianski, 
Grundmann, 


Stromab: 


Mloclawek, 71 T. Weizen, 
Steffens, — 30 T 


Kl. Brunau 


au, * — 
Zimmermann, Tiegenhof, 30 T.. — Brandt, Hinterthor, 


„T. Weiten, Stobbe, Danzig, — Froſchke, orn. 
T., — Klotz, Thorn, 100 T. Zucker, Wieler u. Hart⸗ 
mann. Neufahrwaſſer. A 
en, 


Holitra 
Stromab: 1 Zraft. kieferne Kanthölzer, Ulanow, 
Karpf, Grzeſcheck, Duske, Körbers — ! ag 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 11. November. Maſſerſtand 2 —0,02 Meter. 


Wind: O. Wetter: 


Stromauf: 

Bon Danzig nach Wloclawen: Behrenſtrauch, Ich, 
80 Tonnen Heringe, 11019 ar Gambier, Nar, 
Kaffee, 10051 Kar. Blauhots, 274 Agr. Wein, Rat 
Soda, — Rndlewshi, Berenz, 52 635 Agr. Soda, 11 
Ser. Chlorhalk, Kar. Indigo, 949 Kgr. Gummi- 


nichl. ch, 6040 und 6148 Ker. Bambier. 764 e 
holz, 30 500 Kar. Chamoltſteine, 2077 Ser; = f 
Don Danzig nach Thorn: Engelhardt, Ick, Stückgüter. 


„  Siremab: 
Auminski, Kleiſt, Niesjawa, Thorn, 50000 Kgr. 
Feldſteine. 
Gielerack, 2 Traften, Roſenblatt. Mlodowa, Danzig, 
342 Mauerlatten, 872 Gleeper, 10 887 hieferne Eifen- 
bahnſchwellen 


Köhler, Lewinski, Wloclawek, Damig, 55995 Kgr. 


Weizen. 
JI A. . , 
Meteorologiſche Depeſche vom 12. November. 

Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. 31g.) 


2 x 
Stationen. | Mi Wind Wetter. Celle 
Mullaghmore 137 | 4 
——— Sm 6 
Chriſtianſund 1737 8d 8 
openhagen 1 W 4 
ockholm 254 S8 7 
aparanda 761 SW 4 
etersburg 1 SO 3 
Doskau 1 1 
EorkhQueenstomn| 738 SS bei 
herbdurg 750 8 3 
eiber 751 SW 3 8 
nit 7 SW 9 4 
amburg 7 2 j 
Teutahrmafler | 17 IS 2 
eufahrwaſſer 
Nemel 88 45 d * 
aris „55 8 
ünſter 753 SM 4 bedeckt 5 
arlsruhe 196 855 4 7 
Wiesbaden 756 It — 5 
ünchen 751 6 4 3 
Chemnitz 757 SD 3 
Berlin = & 4 
ien 758 SD 2 3 
Breslau 158 E 2. 
Ile d' Aix — — — — — 
Riga — — — — — 
Trieſt . 1788 SO 2 Rege 13 
Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 ⸗ leicht, 
j 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ffark, 7 = 


— Iamad), 4. 
fteif, 8 = flürmiſch, 9 = 6 


dürfte das aufklarende Weiter, weiches 
. — eingeſtellt bat Ah au 


genden ſich ausbreiten. 
Deutſche Seewarte. 

Meteorologiſche Beobachtungen. 
2 Barom.- g 
3 Therm. * 
8 8 Stand an Wind und Wetter, 
21.80 7562 + 22 S., ſtark; Regen. 
Bi 7570 1 24 | 8 


Verantworiliche Redactenre: für den zeittifhen Theil und 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Eiterari 

9. 2 — den lokalen und propinziellen, Handels ne- Th 
und den übrigen rebactionellen Inhalt: A, Klein, — für In 
weil: A. WB. Kaſemann, fämmtlich in Danzig. 


blenz. Die, Ziehung der len deutſchen Anti- 

Stlaberek gonterie findet planmäßie 5 — 26. d. 

= gain ee „ 0 88 910 Loose u . 
. e er 

2 1. K. 1 Klaſſe 13020 Looſe m 


9 M, in 
3075000 l geiogen. 


— In 


Echte Kieler Sprotten pro Pfund 80 Pfg., 
5 Echte Kieler Bücklinge, 10 Stück 60 Pfg., SH. 
Feinſte geräucherte Spickaale pro Pfund 1 Mk. 50 Pfg., 
Feinſten geräucherten Weſerlachs pro Pfd. 2 Mk. 60 Pfg., 


Prima Rügeuwalder Gäuſebrüſte pro Pfd. Mk. 50 Pfg., Ei 
| Karte Cervelatwurſt pro Pfd. 1 Mk. 40 Pfg., SR 
Weiche Gothaer Cervelatwurſt pro Pfund 1 Mk. 50 Pfg., 20 
Seine Pommerſche Leberwurſt pro Pfund 1 Mk., =: 
Braunſchweiger Leber-Schmeckwürſtchen d 35 Pfg., 
Braunſchweiger Mettwurſt d Pfund 1 Mk. 30 Pfg., 
a Pommerſche Mettwurſt pro Pfund 1 Mk., 
Weſtfäliſche Schinken 1 Mk. 30 Bi. pro Pfund, 
Thüringer i pro Pfund 1 Mk., 


ferner alle 


zu den billigſten Preiſen. 


Beachtenswerth! | 


Der diesjährige Ausverkauf 


ſchwarze, weiße und farbige Geidenſtoffe, 


wollene Kleiderſtoffe, 
einfarbig und in engliſchem Geſchmack, 


einzelne Gedecke und Wäſche-Gegenſtände, 
Teppiche, Gardinen und Möbelſtoffe 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. (1619 


H. M. Herrmann. 


arinnden und ſämmtliche Vebensmittel-Borrä Ih 


J. M. Kutschke, 


Danzig, Zoppot, 
Langgaſſe Nr. 4. Seeſtraße Nr. 12. 


a Delicateſſen-, Colonialwaaren-, Güdfrüchte-, Conſerven⸗ 
Liqueur- und Wein-Handlung. 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt. 
Freitag, 13. November, Abends 


4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 
Denn 


= = — | 
3 Jacoby, f zu Danzig. 

> rn Blumen, Bilanzen» und —— " 
Bekanntmachung. | u Allssieollung 2 | 


982 Siellerieler werden bier. . 
— ee aan vom 12. bis 15. November er., 
von 9 Uhr zu bis 7 Uhr Abds., 


aalen, fre Franziskaner - Kloster. 


En Her: un Jama en 12.0. M, 
| Schluß: Sennlog, | den B d. Mls., 


Vormittags 5 12 u 
m 16% 3 e . 


am 17. November er. 
direct an das Klaf 1 
reau, Rathhaus, re 
pen hoch, elnzuſende > 


S. Rlotkin, Danzig, 


36 Jopengaſſe 36, & 
TR BE ut a, uf empfiehlt ihren mildgeſalienen, grauen, grohkörnigen (2138 5 


Eraliehimminen 8e Prima Aftrachaner Perl. Caviar. 


ang 8 en 12. Novbr. 1891. 8 e — . 2 ; 
"per Schuhe und Stiefel, eigener Fabrik, 
für Herren, Damen u. Kinder, 


Der Magiſtrat. 
9%. Hagemann. gez. Toop. 
empfiehlt in jeder Preislage und reicher A I 21% 
& Garantie der Aaltbarkeit, able unter ll 
im Anfertigen der Bapierblumen;& 
ertheilt 


Unterricht | 
6. Dufte, I. Kaiser, 20, Jopengafje 20, erfleGtnge, |" 


sep. Sandarbeitsiehrerin, |E Gpeciat-Artihel, Damen-Lederftiefel, 8 
7 e 5 5 gelt hocelegant, n 9,50 ver Paa 
jederzeit abgeben. 2 ee 5 . Nummern), ” leben 


Beſtell 
Junge Brat-Gänſe, 25 . ee ale wie Te 


von jetzt ab W Na . 8 N e 
Confervirtes Gemüſe 


Ma 1 u 1 1 sn kann 
E122 


junge Enten, 


WB 
J. M. Ka tschke, 


Langgaſſe 4. 


Braunſchweigs und vom Rhein zu bekannt billigte 


Junge un ze nr Qualität, 


beſte Sänitibohnen, 
per 2% Doſe 60 


Stangenfpargel begeht a ‚guter Jualität, 
Für die gute Qualität de des HL AR leiſte bei jeder Doſe Garantie. 
Carl Köhn, 
K A Daorſtädt. Graben 45, ou el (2139 
lang, St. 6 ul, Harıer utes Wagenpferd, 
gller, St. 6,8, 10, 12 , Alpen- Fette Gi Gänſe |£ 6 Jahre alt, pie big 
e. ? treffen heute ein (2124 5 1 Ketterhagergaffe 11 
| E. F. Sontowski, |tei Bötmener. 
MM, Hausthor 5.5 | Zwei hochelegante 


| Ginle gefohlen |, Wagenpferde, 


in allen gan Gele Arten und au 
5 Orößen empfiehlt = Drogen- abe 68. 2131 


1 ne Bs 5 ie Such handlung vo 
Jause ob. Ilmer Dale, 


eute treffen 
frische Kieler . 
ein bei 
Alons Kirchner. 


Cardinäle 


e Carl Paetzold Nachf., 


Bundegaſſe 3 ſtub N kaufe > 9 0 1 
5 erten unter 
„a ei in ber Exped. d. Zeitung = 
us Tce d udn. age Ein eleg. Pianino, 


p|vorrügt. 5 5 ei te Spielart, iſt 
gaſſe 58 6¹¹ 


an d. . Herde Wirth. 


4 Uhr, im G 
9212 

isbei 
u din 5 7 Salenfuhl 8 


auerko he 25 ori a: r. 2127 in der . 05 alle it t. mpfe a 
K. Seren u Expedition dieſer jeitung erb. „ Shlomelt, Serum, en 4 


te 4 8.25 — 


En gros. 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 20. 
In den großen hellen Geſchäftsräumen unſeres Hauſes 5 
haben wir die aus den größten Fabriken des In- und Aus- 


landes bezogenen und auf der Frankfurter Meſſe perſönlich 
eingekauften 


Paletots, Anzügen und Beinkleidern, 
Düffels u. Tuche zu Pelzbezügen u. Schlitten- 


JE Satins, Croisees und Diagonals, Haltbare 


; Vorzügliche Billard-, Pult- und Wagentuche, f 
| Reiserock-, Schlafrock- und Jagdjoppenstoffe, E 
wollene Futter zu Winterüberziehern, 


schwarze Cachemirs und Damentuche 
zur Anſicht und Wahl ausgelegt. 


Der Einzelverkauf in unſern Lägern geſchieht 
ſeit dem 22 jährigen Beſtehen unſeres Geſchäfts zu 


Preiſen f enten Ben E. Zeil, 
Engros 5 0 5 ( x Duverture Run Blas u. 
Men ehr. Variationen aus 
Midem A-dur-Quartett v. Beethoven, 


1 Muster und Waarenſendungen franco. 


empfehle in großartiger Auswahl nur aus den 8 7 — 


9 8 l 
FP 
n . BZ 
a 2 Eye 
2 E 


hocheleganter Nundeir Aıle ts U. Anzüge 
a ein großer Poſten hotheleganler i - ntel u. Jagueltes 


Abrahmsohn & eigen 


part.! 


abetes 


Aithäti 


x 
& Capital, 914 Fiſerten sub 2 


Maſchinenbauer und 
beiter on gu ei . 
en 


Tuchwaarenhaus, 


Ein detail. 


NReeſtaurant 
empfieh 


isbn 6 „ 


decken, feine schwarze Tuche, 


ins zu Knabenanzügen, graue, bluu- 


melirte und blaue Militärtuche, f Ra ne 


Plüsche, Cheviots 


(Schweiz). 


Mänteln, 


Leitung des Königl. 


Streng reelle Bedienung. len 


ag Uhr, Dune g 


n Juan. 


on per. 
Special - Geschäft ersten Ranges, e eren ML, ses 
2, Gr. Wollwebergaſſe 2. mäbigten Dreilen. Der dee 
Mit dem heungen Tage iſt unſer G 1. 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


halben Ope ern - 


Akten von 1 


eröſſnet. Zum Ausverkauf kommen zunächſt 
ein großer Poſten 


von © 


von 4—3 
Freitag, Abds. 7½ U 


Streug reelle Naum . ftſte Preiſe. 


neu engag. Künſtler⸗ 
J. 


2, Gr. eee 2. (2133 


—ͤ — um BR a LEN NETTER RU RER 


* 


ruck und rg 
von A, Er — 2 — 


— 


Für ein F rentables, — einge- 


Fabrikgeſchäft 


in Oſtpreußen ber ein in Miller oder 


28. Stiftungsfest. 


1125 Ortsverein der deutſchen 


85 Dereinshaufe, Fee 10. g. fein 


ö Monatskneipe alter 
Corpsjtudenten, 


| Stoffe für die Winter-Saison |: 


im „Luftdi ten“, 
— VBundegaſſe 110", 


Ernſt Wiſchnach, 


Heil. niehlt her 36, 


Bünigöberger re 


wie jeden Abend: 


Blut. 1. erer 


hr 9. Find 


Thimm, ent. 1. Damm 7. 


E. A. Kauer, 


Weinhandlung, 
im Gewerbehauskeller 
82. Heiligegeiſtgaſſe 82, 


und Diagonals zu Damen- EN 


leangaaſſe Nr. 42“, Cafs Central. 
Berner Oberland 


Schützenhaus. 


Freitag, den 13. November: 
6. Ginfonie- dee 


der Kapelle 8 Grenadier-Re 
ments König Friedrich J. un 


Bodenburg 
Sonntag, — 15. Novem 


= — all bone. 
Siber Corfections⸗ apt 


he zu: 3 
borah. We in 7 


Außer Abonne- 


8 90 des Signor 
indr abe, sjener Sran- 


Mücheln Then kater 


Direction: ehe 


enter, Wiaftl. Wuiſel. 


Die Verlobung bei der Laterne, 


Vorb.: Gravaller eb 


Beilage zu Nr. 19207 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, 12. November 1891. 


3 f i der U Br. —, Belienk ‚50, Harpener . 1 5 ürz- 10. e 11. lußcourſe,) Engl. 2/2 Sonlels 
e der Danziger Zeitung.] Tader mente eau le 108d 28 | Ei, Wer April 2850, Ber Märı uni 29,10. 28 gef K anlis 10, Aaken 5% 58 


amburg, 11. November. Getreidemarkt. Weizen loco Bortugief en 32,10, Mn tt. Ben ef t, per Nopbr. 9900 Bee 61.80, pet Ian.- | Lombarden 7½, 4 onſ. Ruſſen 
eit, holſteiniſcher loco neuer 218—225. — Roggen loco Wien, 11. 3 Men Tenzien Oeſterr. Papier- April 6 er 69.25 T Mä er un behpt., Serie) 91/8, conv. Zürhen 16% öſter r. Gllberren e 172, 
eit, aer 1928 loco neuer 220—248, ruſſ. loco | rente 91,20, do. 37 d 2 ER 0, do. Gilberrente 31,00, per Nen r. 69,25, Don ng? 1097 per e e öſterr. Goldrente 93, 4 ungariſche Goldrenfe 
leit, 198. — 1 — er feſt. — Gerite ſeſt. 4% Goldrente 108,50, ngar. Goldrente 103,55, 5% | 72,00, per März-Ju SY 5 5 eigend, der | 88%, 47 Spanier 62%, 3½ & privil. Aegnpter 87½, 
Nübel“ eue Ai ih oco 63,00. — Gpiritus | Bapierrente 100,65, 1860er Looſe 136,00, Dale Aufl. | Nov. 4 75. per Dar. 4 15, per April 42,75, | 4% unific, 2 93/6, 3% garantirte A supter 
geft, 5 Nopbr.-Deibr. 421, Pr., per Deibr.-Januar | 149,25, Cänderbank 191 20, Creditact. 274.87½, Union- | per Mai-Auauft 43,75 eiter: 997/, 4½ appt. Tributanleihe 90½, 6 
ER 2 5 er Januar-Februar 42 Br., m 1 bank 2165505 ungar. Ereditaclien 316,75, Wiener Bank- Baris, 11. Nov. d courſe.) ortifich Rente | Merikaner 2 9 11. Sueiactien 10512, 
— Kaffee feſt. Umſatz 3500 ] verein 105,09, Böhm. Beitbahn 339, Böhm. Nordb. 95,70, 3%_ Rente 94,92%, 412% An. 1 5, 5% ital.] Canadg: Bacifi I Beh 5 Beers- Agtien neue a 
Petroleum ruhig, Standard white loco 6,15 See per Buſch. Eiſenbahn 457,00, Dux Bodenbacher —, | Rente 88,721, österr. 271 93, 4% ung. Goldrente | Rio Tinto Yila & Aupe 74, 
Nov.-Dez. 6,15 Br. . Be deckt. Elbeihalbahn 206,50, Ferd. Nordbahn 1 Franzofen | 89,8 72 3% Orienkanleihe 62,31, 4% Ruifen 1880 94,25, 5% Ge tee von 1886 60 5 äuhere € lb. 
ene Nov. Good average Santos 275,37½, Galitier 203 Id Lemberg-Ciern. 234,00, Com- | 4% Ruſſen 1889 92, 4% unific. Genen 475,00, 4% anleihe 30, 5 5 BEN orte Silber 431/16. 
per Novbr. 66/2, per Bei 8 85105 per März 59, per | bard. 81,00, Nordweſtb. 196,50, Pardubitzer 175,50, | ſpan. auß. Anleihe 63/8, convert. n 17,17½, 0055 Plahbiscont 
Mai 581. Rubi Alv-Diont..Act 62,25. 2 153,00, Amſterd. Cooſe 55,50, 4% u a ee türk.! e London 115 Fovbr. re Gelten 42 0 
Hamburg, 11. Feb Zuckermarkt. (Schlußbericht.) | Wechſel 97,55, Deutſche Platze 57,85, Londoner Wechſel Stansofen 606,25, Combarden 188,75, Lomb. Örioritäten remde Jufuhren ſeit ſetztem Montag: Weizen 12 
Rübenrohzucher 2 But net Pafis 887 Hendement I 117,85, Pariſer MWeclel 46,72%, Napoleons 9,36, | 2 08,00, Banque ottommne 5 25,00, Banane Dee 1 — erſte 4760, Hafer 72 ee eizen ruhig, faſt 


neue Uſance, f. a. B. Hamburg BT November 13,82½, Marknoten 57,85, Ruflüche Banknoten 1,18½, Silber- Bangue e 2 800 888 foncier 8 ‚00, do,] nomineil, unverändert, angekommener Weizen ruhiger, 


per Desember 13,65, per März 13,90, per Mai 13,97½. | counons 100. mobilier 0, en — 59 88, Banamakanal | übrigens fait ruhiger. Schwimmender weißer Weizen 

— Ruhig. Amſterdam, 11. Novbr. Getreidemarkt. Weizen auf | Actien Pi 2 55 57 255 Rio Tinto-Actienthätig, williger, rd 8 feſt, Gerſte geſuchter, 
Bremen, 11. November. Reif. erer (Schluß Zermine unveränderl, per November 270, per März | 445,00, Er 2887,00 Gaz Pariſien 1460, | amer kaniſche ! Ash. nied 

bericht.) Stei — Loco 6,00 M b 289. — Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine Credit Cnonnais 773,00, Gaz pour le Fr. et E880. London, 11. Novbr. An er — 7 Weizenladungen 
Havre, 11. Nopbr. Kaftee. Good e Santos per | ſteigend, per März 268. — Raps per, 1 —. 1545, Transatlantiaue 568,00, B. de ae 45 an u — Wetter: Gtaubregen 

November 81,00, per Derbr. 78,50, per März 73,50. | Rübsl loco 32%, per Dezbr. 31/4. per Dille de Paris de 1871 407,00, Tab. m. 3 ith, 11. Novbr. Geireibemarkt, Markt ſtetig aber 


uhig Antwerpen, 11. Nov. Petroleummarkt. (Gdrlußbericht.) [2/7 engl. Conf. —, Wechſel auf deulſche laben 1227/8. 5 5 8 5 ie Artikel jeit gehalt 
Frankfurt a. N., II. Nov. Eifecten-Gocietät, (Schluß.) | Raffinirtes Type weiß loco 1515 bez., 15% Br., per 1 Wechſel "25,2 1½, Cheques a. 57 ii 25. Dh, Newyork, 11. Novbr. edhei 1 Sonden 9,89%, 


Ocherreihtice Credit - Actien 234½, Franzoſen 23558 2 Peibr. 15 Br., per Sanuar-März 15½ Br., per Gepibr.. Wechſel Amſterdam kur? 208,75, ien kurz ] — Rother Wei zen 1925 1.077. 
Lombarden 72, ungariſche Goldrente 89,00, Got Dezbr. 16 Br. Steigend. 211,75, do. Madrid kur: 42, C. 5 Cecomp t 523,00, | per Dezbr. 1,08 ½¼, per Mai 1,13%. — — ment loco 
hardbahn 133,30, Disconto-Commandit 165,70, Dres- aris, 11. November. Getreidemarkt. ens t.) Kobinſon-Actien 79,37, Neue 3% Rente 93,90, 3% Bortu- | — Mais per Rovbr, 59. — Zucker 6. — Fracht 


1 ‚Bank. 128,50, Bochumer Sufftahl 108, 50, Dort. Wellen fett, per November 27, 50, per Deibr. E 27,80, 3 Zielen 32. 81. 3% Rufen 76: * 


. Fondsbörſe 9 vom 11. November. 


Die heutige Börſe eröffnete wieder in feſterer Haltung und mit durchſchnittlich etwas höheren Courſen auf; bei 121 erem Verkehr; auch fremde, te 2 Zins tragende Papiere ſtellten ſich feſter und theilpeiſe eee 
ſpeculativem ſebiel, In dieſer Beziehung waren die . Tenden meldungen der fremden Börſenplätze in namen glich ruſſiſche Antei en, EA Goldrente und Italiener. Der Privatdiscont wurde mit 3½ % n 
a mit anderen in demſelben Sn ne wirkenden auswärtigen Nachrichten von beſtimmendem Einfluß. Das] Auf internationalem Gebiet fehten Nerreichliche Greditactien bei lebhafterem Geſchäft etwas höher ein, Es 
Seſchäft entwicelte ſich ziemlich lebha pt un Weinige 1 hatten recht belangreiche 1 für ſich. Um die | aber foäler wieder nach; Franzoſen und Lombarden zogen etwas an. Inländiſche Eiſenbahnactien verkehrten in 
Mitte der Börſenzeit trat aber ziemlich allgemein eine Abſchwächung der Haltung ein und die Courſe gaben unter feſterer der Bankactien waren feſt. Induſtriepapiere feſter und theilweiſe lebhafter; ontanwerthe anfangs 


Schwankungen zumeiſt etwas nach. Der Kapitalsmarkt bewahrte recht feſte Haltung für heimiſche ſdlide Anlagen J feſter, ſpäter weichend, befonders Actien von Kohlenbergwerken. 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Beh 5 |-95,25 Lotterie-Anleihen. J. Zinſen vom Staate gar. Dev. ae Bank- und Induftrie-Actien. 1155 A. B. Omnibusgeſellſch. 1 2 ö 
ichs Anlei 0 do, 4% Re 4 | 80.0 Aud. 8 1 
5. 8 9% 195.75 Türk. mi 25 8 5 80,10 | Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 | 134,50 9 5 1 2 94 1 | 18,78 Ba Raifen- Berein 131.28 5 tu ner, Dierbebabn, 1 
84.20 Türk. conv. 1% Anl. La. D. 1 17,05 | Baier. Prämien-Anſeihe] 4 1137 2 Heſterr. Franı.- erliner Handelsgeſ. 8 5 91% Wilhelms hüfte 
Aontolibirte Anleihe . 100/40 | e. d Golb-Bidbr. . [5 | 8790| Braunicm. Br-Anleine | = |101,2 de. Norbieltbahn. 5 kemer Bent dad.. 0,00 6 | Oberichtef. Eiend . 83.80 5 _ 
> BEE . do. neue Rente | 84,75 Kamburg. b -Looſe 12778 Neithenb. 1 1 61 ie Brest. Discontbank...| 90,00 6 Berg- u. eee n. 
Gtaats-Gchulbieh 23,90 | Dreh. Goldnni.n. 1890 15 1.0808 | Aöln- Mind. Dr. 3½ 110 | SAH Shontsbahnen. 850 120 Parade Len: | 7550 
Stor . Scguldſcheine . . 3½ 92,5 Mexican, Anl. auß p. 1860 |6 82,19 Lübecher Prüm. ‚Anleihe 35 1155 J Yun. Gübweitbahn ». . 2 Darm täbter Bank . — 9 | Dortm.Union-Gt.- 
a Ge . 3 9 8 69 00 3 5 5105 ek 0 4 1 8 A Uni 5. 4 70.78 Dentiane A 159 L Königs u. Caura ite x 593 
= „ . Ered.-P. d. — 1318, r 19, Ann.. 2 
3 30 Rom II. WIL Serie gar 4 77.25 5 ur von 10 5 1 80 üößler, 06 eder 10% F 35,50 be De 1390 481 5 f 505 . 121,50 8½ 
Pommerſche Pf 3 1 ee RR 105 b 5 110920 chau-Wiefm — . do. Fypoth.-Bank .| 111.00 61 Dictoria- Hütte — 1 
8 an Bu ee 355 19 70 Hypotheken- Pfand briefe. Be ee jr 155,50 5 Prioritäten pisgonto-Fommand. «| 167,90 11 Wechſel-Cours vom 11. Novbr. 
Weitpreuf. er % 8980 | Danı. Snpoth-Bfandbr, h 99,00 0 e 1008 -Codl 5 19700 lag 92 00 ae e er [Amiterdam, .. . 2. J 18785 
Oo. neue Ffandbr. 2 7 h. 8* “u... . 
5 0. 138,30 | Goithard-Bahn _ ... 101 verſche Bang... — 5½ 
Bomm. Rentenbriele .. 5 4 70 5 4 100,0 Und; Fr BON TOR 5. 252.00 gialı 15 5 a 155 15 1 5 EN den önigsb. 1 9450 1 * 3 2105. 4 38 
Preußiſche do. 1 9176 Dieininger Erb 85 4 100,80 2 in con er FR K Na Masbba, a Bande . 115,10 8 u. 3 8 38 3 „ 
en Pit 21000 d ER N 15 n 86.30 | Zieininger Pen 13825 gr. | Bo. ::: 2 . 
Auslandiſche Zonds. neue ga... 4 — Eiſenbahn Stamm- un De Bert, Elbthalb. - „ N er a fait. 133,25 105 Wien 22 8 20.15 172. 
Oeſterr. Goldrente . 4 93, do. do. do. 3½ | 93 Stamm - Prioritäts -Actien. ih; öfter, „Lomb. 1.00 55 n err 1 7 8 — 110% 5 2 2 mon. 17158 
Otter. . Rente 2. j 2 u H. Em Em. 4 1 n aka I 5 . 155 bit 10 50 15 Bu Con. n Bend 10880 — Bi ersburg. ... a 3 195 N 
7 „ amen- r —— 7 5 1 . — 0 — 1 7 
85. Silber Rente 8 5 78,50 | Br. Bod.-Ered.-Act. FR Mira. 114 Mainı-Fubmissnafen .. 1423| 108,40 1 2.70 de 17 oben an An Oh Warichan Tg. 5 
3% 9210 ae ee 1 48,09 } 85 entr.-Boben-Ered. 145.25 10 F iscont der Reichsbank 4 0%. 


uten Eiſenb.⸗Anleihe. 4½ | 100,60 | Pr. Central 3 b 


o. Fa ier-Rente * , be. „ Gl. . 5 102. glenwo 


| 
AR 


3 do. 93,3 auf. Bankverein | 104,75 |6 — 
ald Rente „ 45 a Hftpreuh. Sg abn.. % 8, 7 ach £ Sorten. 
A . 8 Jade s . 55 e 
bo, . is 3.78 FFF 100,75 Sad, ‚Bahn S 5 1025 97755 Goverkions .nnenecccn a 
. 2 ee 102, a — -Franes-St. 
. 1 4 un 3½ 92,50 Kant d- R 243244 A 
ui 2 d 12 eihe 5 61,10 Stettiner Ren B, — er 2 a BE 35 144 9 6 100 Danziger Delmühle ... re rg 3855 
e, | Je e d e Me 
5 | 8800| Pes. urch pfbtbr. 2 100 5% Ca 5 22 act.-Eit. I. 5,50 | Baunerein Haage n. a ed 
Ruff. Central- do. 5 85,00 IE 1 — 2 95 134,701 Nor x bs. . 83,20 Deutiche Ba aadelſchaft. Falch 6 5 
en dafgeſordert, fi = SEEN 8 : D P. bi 
Intielling des He. “ Köniel. Preussische 185. Vale anzig Utzig. 


1 mibri- 


en 15. November d. J. fährt d. „Bu ig", . 
Gas eriol tem 3ufchlag Hauptziehung” 17. November bis 5. Dezembe h 4000 Gewi 2112 
1 Hauptgewinne: 600 000, 2 à 300.000, 2 1 150.000 Nik, ei, ete. Diontag "und Donnerftag, Bormittags 10 Uhr, von Danzig. 


Mittwoch und Sonnabend, Morgens 7½ Uhr, von Putzig. 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt- und 


fü 
Mer rtheit — die ane 
Kreis ird 


des Zuſchla 


ohne jede Bedingung, 8 Mk. 
am 11. "Sanuar 1882, Originalloose unter amtlichem Preise. 


am. Be Januar 1692| , Fee 11 160, J 80, J. 40, 1, 20 Mk, a eee 
Vormittags 10 „Uhr, g nee e e Für Porto und Liste sind jeder Bestellung: Al 1 beizufügen. 1748 Zle ung 5 — ]-R r 
ze e ee eee Fieglriedl Wollstein, Berlin SW e s6. Antisklavereilotterke 
bf Deffentliche Bekannt- . 


Orig. Loose 1. classe 21 11 24 2504 M, 
0 


utzungswerth zur G6. e| für beide Klassen: Yı 42 M. ½ 21 0 


machung. 


bänpeſteuer veranlagt In dem Concursverfahren über Pieps 7 Derlooft werden 5 — 2 2 an in uns. bis 05 Ko 
gebe HEN aufn GI Ben BERG GER BE 7 1 g. 58.2 0. 1 Millionen e 5 W Oiabsch 
insbeſondere Jinſen. Roſten Jaub? Bereck in Firma L. 2. Den 2 paar ohne Abiug. 5 3 1 m — tür e Classe 


wiederkehrende Hebungen, find] N 
bis zur Aufforderung zum Bieten Iupre 
anzumelden. (21 
as Urtheil über die Ertheilung 
5 Be lags wir 


W 1892, falfung der e über 1 üb V 5 Deiginallesſe 1. Au 


oiten,| Bere zu Gtrasbir Nelipr. ift 12 24 MW 12 1 
0 he | = Porto und Liste 50 3 — Einschreiben 20 0 K. extra, 


x Autisklaver ei-Geld- Lotterie. „„ Oscar Bräuer & Co., 


e = Berlin e Lei e eee 103. 
1 Mk. 21, ½ Mk. 10 50, "yo Mk. NS Reichsbank iro-Conto, 
ou 


M i i N Teleg eriebräuer ‚Berlin. 
an Gerſchtaſtelle, PB eſſerftadt, nicht 3 aren 5 SER | 0 2,10. Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen an 100% f i 8 
.42,verhünbet werden. iche 4 Schzußtermin a a 1 i 8 
3 5. November 1891. den 4 . Dezbr. 1891, 5 1 ie Driginal-£ofen, Mie 48, an 50 N Unſere Lagerplä übe 


Driginat-Boll-Loofe 1. u. 2, Kl. gültig Yı Mk. 42, ½10 


befinden ſich nach wie vor: 


am Werderthore u. in Rückfort bei i 


und empfehlen unſer großes Lager von Dielen, Bohlen, Maue 
latten, Balken eic. ſowie Balken und Gle perſchaalen n all 
Stärken zu billigen Preiſen. 


ab. In Schröder, Haapt-(olleteur, Lubeck) 8.8 ae. Auen 


Beſtellungen geſchehen am bequemſten auf 5. Abſchn. 1 Poſtanw. und bitte ich den Namen recht billig abzugeben. 
Lietz & Heller. 


Königli Amtsgericht XI. XI. 
e a Betheiligten ME. 4,20, ½0 Vollantheile Mk. 2,50, 10% verſchiedene 


Ai: WA Vs 
„Bungönerfieigerum. Inden, merben, er. A ee Nummern Mi. 24. 


55 1 das 8 nebit 'elägen, fir 15 a Amtliche Liſte und Porto 50 3. (Einſchreiben 20 3 extra.) 
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beutlich iu ſchreibe 
In Stettin und Lübeck findet die Ausz. pn Gew. ſtatt. Der Verſand der Looſe erfolgt von Lübeck. 


pr belegene Orundſtüch Bekanntmachung. Vorſtehende Looſe in 210 zu haben bei Hermann Lau, Langgaſſe 71. — — 
am 9, nan ar 1892, A ee N: 52 bes Hielaea| Pr euß z. Orig. U bi Saupfriehung, vom 17. Meubr.  |AREEB EEE 
ormittags r an 3 e . 
vor dem unterzeid ne Gericht Firma J. E. Sasparn zu Berent g. Ink, 58, ge : Herren-Gchaftitiefel, 
— an ggg lle — verſtei- ift auf Antrag des Inhabers der- Rob. Th. 8 rd der Bankachhäft, Stet a 
gert werben felben Be gelöſcht worden ChrO Ans Errichtet 1870. et tin. aus beſtem waſſerdichten il oh- und Kalbleder, mit 


Berent, den 10. Monemberi ae at a ee ee BER ! 2 
Bönigliches Amtsgericht. Ziehung erster Classe 24. bis 26. November. gen er fert 160 1 sea. 


A IAF. 18 Ia were ‚Lotie rie, rren-Gamaſchen, recht Hark und 


alb- und Rinbleder, mit doppelten Sohlen in jeder be- 

Nur Seid er Ahne A liebigen Jacon und für jeden 20 palfend, von 9 M an, 
Hauptgewinne: 850,800. 309,690, 150.000. etc, 15 
u 


einen Bolten zurüchgefehter n 6 an. Herren 
Ges. 4 Millionen Mark 


maſchen mit Beinen und Fihfutter. Herren-Gamaf 

mit doch, Zwiſch HA e, ſchlitze “ oh ce tente Näſſe 
Originalloose I. Cl. (II. Cl. gleicher Preis) ni Ri M., Ya 10,59. ½ &, 20. ½1 2,10 
Ferner empfehlen zur Erhöh uns der "Gewinnchance er 


Reit- Sagd „un 1 t 
3 auf Peflellung in ürzeſter: ale angefertigt, vorrätig, 
Betheiligung zn 100 Numsnern 
für I. Cl, gültig Al 25, für I. und II. Cl. M 50, 


J. Willdorfi, Sürfenergaffe 9. 
Porto und Liste jeder Classe 50 Pf. (1958 n 


Neubauer & Rendelmann,  Natlıan Blau. E Pom, 


Danziger Zeitung.) Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstrasse No. 198/99. 5 Importgeſchä 
Preis 30 2. Telegr Adr. _Millionenhans. a Liqueurfabeik u Spiituofen In porsgeihäft, 


A. W. Kafemann, Seien 8 2 d zu billigſten Engrospreifen. = 
= tauben, r et 
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in den Ge ſertäuterungen ar dem we- 
ſentlichen Inhalt der Aus- 
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Mwäch e und Syphilis, portofrei unter 


eee 9 950 gründlich und ſchnell 
Tageslichl⸗ ia] 


n 
Sen 


Dr. Fodor, Berlin, g zigerſt 

ve] Sühnerangen, IM 98. (Auswärtige briefitäh diert. Her rm. Ber ndts - - Danzig 
werden von mir ſchmerzlos ent- Jedermann (feit 1856 im Betriebe) zur Erhellung dunkler Räume 
fernt. rau 5 gear: zeneeil. ſeuerſich e 1925 pa pen in een Siure em felt (1953 

neraug „Fobias- kann Geſellſchaft kannten-| feuerfichere -Dachpappen in ver ärken, 8 2 

e . 2. 2 lte 2 f 15 auf ae so jcemeht, A 9 1 alt-Sjolirplatten, A RG 

2 Haus 7, 2 Tr.: er err renöſten - 
eg e e e 


5 a ben in A5 
W. pr 25 5 Idee H. St. 111; doppellagigen Pappdächern u 90 olzcementdächern. 
„Fabri helibaret Ba Babehtühle, 125 = A ud gigen P Zi a Holz 9 


Soeben erſchien: 5 D 3 n | cr 5 ; TREE Wr 
Winter- A be 1891 m 1. Ki er 
Dorn A 14150000 50000 u Am 24, 25, und 26, dieses Monats fache Eine 

derdffniereu.Beamten|' | 1- 75 000 — 75000 - bestimmt Ziehung I. Klasse der 1- 300 000 — 300 000 - 
der bee en 1. 80000 — 500 -| Deutschen 8 1. 105 000 — 12500 - 
Fokenramitimerekgettere f 1. 15 000 15 000 —Original-Locse I. Kl.“) H. 21, % H. 10,50, j M. 4. 20, 41 Ul. 2,0, 1 (30988 = 1 585 
Cds zurVertiner Noibengtreut- ( 2. 10 000 20 000 Original-Voll-Loose für beide Klassen giltig i- 2888 - 20008 - 
ale dur wegen dden Man- 3. 5 000 15000 - 1 M. 42, % N. 21, 15 N. 8,40, 1 M. 420, 33 388 8000 - 
aueh Gelo-Eoiterie fur de 10 3 000 30000 - 13 b 5 10 222 3808 8890 - 
benen 50- 1000 80000 n 5 le Geschäft, : 0 18888 - 
äthig bei . Sg. ne = 100 - 1000 = 106000 - 
Th Bering, 1) ne: 500- 975 D. Lewin, Berlint., Spandauerbrückel6.! : 8: 8: 
Zr Boiler. 509 - 200 = 102.000 = Beichsbank-Giro-Conto, Fernsprecher-Amt V. Nr. 3004. 2009 8 100 = 300 388 8 

1009 = 1089 = 189090 = 

ange, Halbe und Zehntel 4680 42 = I: en ee 5 elle“ 3 5 8888 N 41 Er 3886 880 > 
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riginallooſe 
empfiehlt Kermann Lau, 
Langgaſſe 17. 


„Sprachkunde ſei Grundlag’ 38 S ER BE 
Schon am 17. ae beginnt laut nebenſtehendem Plan die Hauptziehung der Gewinne die] 


De ir Königl. Preuß. 185. Gtaats-Lotterie, 
ee Sprechen ; er e in den Veſitz des Käufers übergehen: 
e ene 


ſiſchen Sprache (bei Sleiß 
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und Ausdauer) ohne Cehrer | 9 mit Bedingung der re nach beendeter Ziehung: 8 5 
Ice zu erreichen dutch die N | L ſe, ng: d 75000 M. 150000 M. 
38 Aufl vervolik, 2 1 1 8 ae 
Hr e 5. Liga e Völk 1 Ml. 100, 2 Ml. 90, ' 4 Ml. 45, 8 Ml. 23. 8 19909 N. == 80000 M 
Probebrieie a 1 Ma. | Die Erpedition der ne erfolgt am 1295 des 5 der lg Sn werden nur Driginal- 10 à 30 000 M. = 300000 NM. 
gen 28090 cheibt he Berl 72 77 Looſe mit der Unterſchrift der Königlichen Lotterie-Direckion u 25 ü 15000M. = 375000 M. 
a r 1 8 * — . 
Bm) 1 Ant hei BET Die Drisinal, en 25 ate, Ml l, Ant HL 0, 8 in ‚meine Beſitz 100 & "5000 M. = 509000 10 
ch die Aur diese 25 ſtehen jedem Käufer eines Antheils P wur Anſicht b le 1050 à 3000 M. = 3150080 M. 
Interris 150 ee das Die Auszahlung der Gewinne, Ber von mir gekaufte Original-Looſe wie Antheile, erfolgt fofort, we diebe geiogen. 1100 à 1500 M. = 1650000 M 
are und“ Fran 15 = Derfand der Driginal-Coofe, ſowie 3 gegen vorherige 1 Re + Boft-Auftrag, (1909 er a — M = 637800 N. 
( 2 0 escnä Br . 
RT, M. Fraenkel IT., Berlin W., Friedrichstrasse 65. e eee. Z 2555630 M. 


6500 Gewinne m. zus. 2217 ISOM. 


Don me iner Reife zu > er 
a ſe zur A eröffne ich am 10. — 


La Sue ange 15 Daritellen von Stoffblumen, 


n-Geſell- a ſich zu verſchiedenen Garnirungen eignen 
örling Gleichzeitig nehme ich den Unterricht in den beliebten 


zu 0 


Staatsre ierun 
1 Be line Diarh. F = 5 Se 
euerverſicherungen wie 5 auf und verkaufe das Material zu denſe er zu herab- 
eſetzten Preiſen. Näheres zu erfragen itt 
jeder firt, x 1 nen —5 Uhr in Sr Br bis: 12 Ubr 


Carlsbader. Aaffee-Ge- 
mwürz in Vortionsſtücken 85 
ſowie „Webers“ Prima- 


Transportverſicherungen 
Feigen-Jaffee, die edel- FFC e Ihnen bereits aus den verſchiedenen 


ſten Kaffee- Verbeſſer-⸗ Abtheilung Lebensverſicherung. Rotiien  pehannt fein wird, haben wir die ganze 


= ünſtigſte Bedingungen bei mäßigen Prämien. Ernte der Neu-Guinea-Tabache in Eintreisung gekauft 7 
fin RR 5 N eine Nachſchn verbind iche! keit 2 und da mir ind wehen auch die erſte 1889er Ernte an uns] 


Droguen- u. Del -® Belehnung der en nach Maßgabe des Neſerpewerthes. brachten, ſo ſind wir nunmehr die alleinigen Inhaber diefer 
Handlungen zu 1 a Kautlonsdarlehen an Beamte bis zu Gstel der Derfiherungs- ganz neuen Zabacısiorte geworden.“ = 
Man verlange aber aus- af me. In unſerer Entgegnung * führten wir dieſen Inhalt no 0 
dae ede zu e een 705 eee 6 80 5 i!! a a a ae beſte, haltbare Qualitäten, v. 1,50 5 
5 = Dividendenbetheiligung der mit Gewinnantheil De erten. en Glauben ausgeſprochen ſein. er R — . 
„Webers“ Brima-Zeigen- Denen .. . ee ge an chdem jedoch die Cigarren-Fabriken vorm. Biermann u. 8 2 


N Na 

Kaffee, denn es exiſtiren min- 7 d i[Schörling die Erklärung ihres Freundes, des beeidigten Börſen⸗ 
%%% a ̃ ̃ 
5 (1618 = W be 10 5 g 15. 20. 30 fte DEREN siahr Er und f Fe A ans an sem F haben, daß die 5 U El ran, 
% TER al Ben see Tau Teer garen n 2 ieee 11 9 5 an 5 


i N 8 15 30 5 60 905 fie fee 5 
euere Geigen- Hafce UND] per Yahresprämie 8 Jg e ung bes eren Teebelmann, die den eisent· Danzi Schirm- 
Garishaner Aa} en liche. , rteerfigerung der 5 Steiensgefahr nt unter fehr lichen Gtreitpunkt nicht berührt, fondern nur 5 die Eröße der 18. 5 . sone Langgaſſe 5 
Heriner call e arg} 


Zofja Cichocka, 


elle Nr. 32"; 


Zeitun 1889 2033) 


— 1 Nut ſtigen Bebingungen. Jeber gefunde Mann ift vom 17. bis 


fiehlt Z. N. Kutſchke. gan 
— > = 7 gekauften Quantitäten aufmer ſam macht. 
Ne alte, 1 8 ko Ju verführen) Das egen, Teu-Öuine-Sabach, aus beftem Dechblatt be 


ſtehend, welches wir im Juli a. c. gehauft, genügte uns vollkommen, 


N 8 btheilung Unfallverſicherung um mit einer ganz neuen Tabacksſorte den erſten Verſuch ann. 
Sb + i 8 zu machen tu begeben albert 
„Sl 55 Die Gefekichaft ichlieht Neife-Unfalloerfiherungen, ſowie Ver- und diefelbe der 4 unferer Herren Abr 2 . zu unterbreiten, un We be e 5 5 
FF fiherungen egen Unfälle aller Ari —Jand der Tabach entiprechend Beifall, ſo konnten wir uns dei M. Wenzel, Breitgafie 38. Zur Fadrikantage ahne d ani 
+" 3, IE Die Berſſcherung kann genommen werden für Tod, Invalidi- kommenden Ernten ſtärker N ren und würden dann auch = betrieb wird 1 u 
. 84 tät und veriberge ende Ermerbsunfähigheit. — wie hier pr Genüge, bekannt ifi — vor einem nad gröheren Kutf cher-Röcke, Jabrikraum, Hof, helle Ar bells 
ka 8 328 Die 2e wel 85 — 72 = erten aus 5 nicht zurück zu . brauchen, als dasjenige iſt, wo⸗ + Iräume, für 60—80 Derionen, 
a einem on sielle etwa au eine d Berfon iu- durch die A 11 u. ©. jetzt eine Anweiſung auf alle Kutſcher - Mänte Comtoir ic. vom 1. Januar 1 
i ui ; 5 N ſtehen, gehen WS“ nicht an die L Abe Con Ae n 7 Und —.— eu Adreſſen unter Nr. 2029 in 
SR | Broipecte werben unenig: eistie verabrei ge nun das Bublikum entſcheiden! init Belterine oder Pelikragen Expedition dieſer Zeitung erb. erb. 
25 1 4 5 5 1 für Feuer und Transport nehmen entgegen hier inf Bremen, November 1891. empfiehlt ſehr preiswerih Ein junger Mann 
a 23 der General-Mgent ber Feuer- und Trans En Bernt Tolle > det 55 * 0 J. Baumann, Draterialift, 5 feit april d. de, 
& = 8 8 Rn: M. Zernecke, Fundegaſſe 0 Breitgaſſe 38. (2098 Ste Schreit 4043 
8 One und Unfgil-Berfiherungsanträge ent t, „ 

05 52 ; 9 r Richard Flitner, Se Geiſt ftgaffe gene 8555 ef. r eee i 2 ‚Gmeilirensfünfgefäite „a 1655 505 ey b E: N. 
BE 3 E31 der auch Un al verfigjerungsanträ e entgegennimmt; andererjeiis] } empfiehlt billigſt al General, gernd Neuteich Meitpr. erb. 
8 — er wolle man ſich wenden wegen Lebens- und „Anfaltverfiherungen 5 N labnebmer und H Stelle kt 

SB | = 53 N an die Haupi- Vent a z anche : ET ET TE ET EEE EEE EEE B dar e ec bie abr ie hverm telung 
EINS 2ER Imegen una — . en allein 12 an die Herren . Be: ’p Kaufleute. durch den 
=) > z 25 auf Au ein, Maftenbuben 1 G02 Bester und sicherster Brennstoff 0 Gustav a nl TeISS) Verband Deutscher 
& S „ = 5 _ ih. Mehl, eee @02 = für jede Petrolenm- Lampe und Kochmaschine 85 M el erg aſſe 12 Zr schäftsstelle e 
N R Ss 4 \ Amtlich und assecuranzseitig a S 908 8 Arten 9 5 ed Nr. 36 ili 
— 1 Chrysanthemum--Ausstellung. I m — ee 
x i In dem Wintergarten meiner Gärtnerei (Langgarten 38) habe Ae-mutt E 1 IS d 
0 © 15) 35 * 4 ih, mie, ne en . — — e e eine due une n Be irt. Comtoir 
5 eliebten japaniſchen interblumen arra in- 125 r 3 : 
IN ufligung vieler ſchönen und neuen Sorten, wie 28 reiche Aus- 0 6 N * M. Kranki, Wi b . 
ee ſtattung des Raumes mit noch anderen Gewächſen, Pflanzen- en ee 7 5 Dom. Gersdorf bei Bütow in he = 5 
. atresieit, reise! dee Bild seihaten iu haben, zu daher Beil: . x 5000 ir 
Me reszeit, U » "19 g 8 ur - 2 x 
— 0: | ER 2 5 od e, 4 N: 3 2000 Ctr. Daber’ ſche. * 
3 aD RE - auer. e, 5 : EAN: Kartoffeln 
; = s x 8 5 handl. 
ai = F 7 5 von der San 2 3 2 Dr e — 
FR . 5 Kaufmänniſcher Expedition dieſer Zeitung erb. 


Verein von 1370 Die neu decorirte 
: Oberwohnung 
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Weihnachts-Ausverkauf 


Abtheilung 


0 
1 für Stellenvermittelung. im Haufe Laftadie 4, beſte 
in Pelzſachen. 3 Gesetzlich geschützt ———— Bl Emp pfichlt ſich den Herren Chefs Ache, Epe e Gluben, 
Neiſepelze, Gehpelze und Schlittendecken, ur koitenfreien Benutzung. jtube und ei oder Ip en ee 
oder ſpäter an ru 


Vorzüge 85 
Unbedingt sicher gegen Fenersgefahr F 


N Grössere Leuchtkraft - Sparsameres Brennen ; 


1 Krystalikiare Farbe - Frei von Petroleum-Geruch 


Nach Maaßß! 


Bewerber jeder Branche und ſilt ſofort 

Lehrlinge können ſich melden. Einwohner vermiethen. Ju 

1 f beſehen taglich mit Ausna — 
WGeſchlſteſ über der Welfen [er. Senden von 1 

Nachmittags. Meldungen diefer- 

Vermittelung. halb im Comtoir parterre, 


Schriftſetzer eee eee, 
Innige Bitte! 


- und ? 
Binter-Uehersicher 4 36, 40 Kerren- un Weg 8 8 55 ſowie Muffen, 


Weide 36,0, 22. 5.01 verkaufe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Geieuf@aits-Angüge a4 40, 45 L. Schw ander, 


Brad An Age au 48, 50—55 Sl eil. Geift aſſe 18. (179 ® 
el ans Keen 8 NB. u ſowie es werden fauber M4 


liefert 15 5 ausbrüchlicher Ga und billis ausgeführt. 


4 Der Entlammungspunkt af Jen Reichzseitig vörgeschriebenen 


für Berlin geſucht. 


Petroleumprober ist doppelt so gross, als derjenige des # 

nagt Maaf in Sürteſer e A ewöhnl. Petroleums, infolge dossen sich d. del selbst 1 tige Ghrifticher — unkellbar erblindete, 
gen Gru, A Danzig, e f — En = eim Umfallen der Lampe nicht entzünden kann. H n 1 281 5 l und ihre Kinder 
Dün I Ecke Wollweberg. „5 Die N 8 Commissionslager bei Georg Lorwein, ä . — 555 3 —5 
8 . 7 N er asse 128, a durch d 9 

ünger kali, eu- e N e e 

Ä 77 Re 7 2 A — 2 * 
in beſter Qualität, empfehlen zu] 4. ANıa riesen ineke. Car Carl Paetzo — bebe ärı 1270 Atteft ſtehi 


a f 5 Nachl., H. Yietzan Max Lindenblatt, en C. R. Keiſegeld wird vergütet. W. Wunſch zur D 

bitttaltem Fc Die Relpwen-| A LER Wh 8 1 feiffer, F.Gorczynski Danzig, Gust. Löschmenni.Langfuhr. lor! zu melden F. Berlin SW SW. e Nähere Aush kunft use: eilen 
digkeit und Wichtigkeit der Kaln⸗ Eu VERSEHEN FU} r 81 r 8 = Zimmerstraße 97, dem M|sointe a a Gaben — egen 
ngung wird durch einen Kr. ; „ n - . i Abet pee des Bundes nehmen iſt Herr Ahrberg 
nie r N N A 1 4 . FR Wurde auf Grund feiner hervor-Ider Berliner Bucprucerel: 8 und Kantor, Magdeburg, 


8 uzendwirthihaitlichen : ü 7 Be 3 Dan vi ? 
Poſen er für be Bros) ee ER Fs 7 1551 b PT Er char 1 Eng Ei un Beſiger. 9 9 Bahnhoſſtraße 49 a, gerne bereit. 


ſen u 8 5 MESZ 2 f 10 
3 ande ee “ . 8 8 srehausftellung Deuficer Sell Tüchlige lane Quittung an der Gkelle. 


von Pre 8 
Michael Sevn & Co 5 8 51 RR Beide Ce, led a1. bie mit Hoffmann'ſchen u. anderen], meme 
ä * 85 E. R Krü er, 3: 15 on Sachſen durch INS Defen, ſowie mit 4 15 Nu e e 


Aruce ere. 1 Mü. Engros 40 Ar. 20 Nh. Deine Die höchfte Ausreidhmun Siegelfabrihationen vertraut 18. der 6 be gehört Die 
Sp Fpicke ans 4 1 0 k. Graben 7—I0, die „Gilberne Medaille“ zuerkannt, 100|weilt nach ber Dbermeilter, . Jeder Leden . 
au empfiehlt Srepoentuen, 15 ten zu tagelangen in allen Dimen Denne Mebaille” werben. 0 Krauſe in Nohofchken bei 3 Ewig dieſelbe. — 

A Qualität 1292 GR 5 7 2 m und Garen Ha Sewein g Anlauf fe Settne IB; he a Me zu Berker Druck und Verlag 

Rolski, Berlin Aeße Nicht vorhandene e Deesden, Oſtea-Allee 35. dil Mepeterſiftensante 6, von A W. Kafemann in Danzig. 


ände werden auf e Beſtelung se ral⸗Stellen⸗Anzeſger Berlin 12, 


